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veznsspreis :
in Karlsruhe und Vor¬
arten : frei ins Haus
g e l i e f e rt virrtelj .Mk .1 .W ,

den Ausgabestellen ab-
>geholt monatl . 50 Pfmnig .
Auswärts frei ins
haus geliefert viertelj .
Mark 2.22. Am Post -
sjalter abgeholt Mk . 1 .80 .
tzinzelnummer 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition :
Kitterstraste Nr . L.

urlsruher
Mit amtlichem Verkündigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

Nr . 171 Samstag , den Ä2. Juni 1912

Bekanntmachung.
. Verkaufsstellen für Monats-, Schüler - und Arbeiterwochenkarten der

Städtischen Straßenbahn betreffend .
MonatS -, Schüler - und Arbeiterwochenkarte« find erhältlich

bei der Straßenbahnkasse , Tullastraße 71,
„ „ Verbrauchssteuererheberstclle am Mühlburgertor ,
» » „ » Kühlen Krug ,
» ,, » „ Mendelssohnplatz ,
» Herrn Kaufmann G . Schneider Wwe . , Herrenstraße 12,
» „ Friseur W . Klauer , Durlacher Allee 4 (Durlachertor ) ,
» ,, ,, Brücket , Durlach , Hauptstraße 77,
» „ Kaufmann F . Hofsäß in Mühlburg , Kaiser -Mce 86,
» » „ Bär Wwe ., Beiertheim , Gebhardstraße 58.

Beförderungsbedingungen werden von sämtlichen Verkaufsstellen sowie
vom Straßcnbahnamt unentgeltlich abgegeben.

Karlsruhe , den 20 . Juni 1912.

_ Städtisches Strastenbahnamt ._
Zwangs Versteigerung .

V .-T . Nr . 8. Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Rußheim
belesene, im' Grundbuche von Rußheim zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf das Gesamtgut der übergeleiteten Fahrnisgemeinschaft
des B .G .B . zwischen Ferdinand Haas , Landwirt , und dessen Ehefrau
Wilhelmine geb. Raber in Rußheim eingetragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am

Donnerstag , de« 8 . Augnst ISIS , vormittags 1 « Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat — im Rathaufe zu Rußheim — versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 7. Juni 1912 in das Grundbuch
eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachwcisungrn , insbesondere der Schätzungs¬
urkunde, ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Dersteigcrnngsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu

. machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigmmgserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben ,
werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens Herbeizuführen. Bei Unterlassung tritt
an die Stelle des Rechts am versteigerten ^Gegenstand der Anspruch auf Ersatz
seines Wertes aus dem VersteigerungSerlös .

Beschreibung des z« versteigernde « Grundstücke- r
Grundbuch von Rußheim Band 17 , Heft 5 , Bestandsverzeichnis I .

Lgb.-Nr . 68, Flächeninhalt 9 a 39 gm : Hofreite 7 a 29 gm,
kausgarten 2 a 10 gm im Ortsetter (Hinterstraße ) . Auf der Hof-

breite steht ein einstöckiges Wohnhaus mit Balkenkeller und ein
zweistöckiges Wohnhaus mit angebautem Stall , sowie Scheuer mit
Stallung , Schopf mit Schweineställen .

Davon gehört hierher :
die vordere Hälfte des einstöckigen Wohnhauses mit der nördlichen
Hälfte Scheuer und Garten , Schätzung . 3000

Graben , den 18 . Juni 1912.
Grosth. Notariat als BollstrecknngSgericht.

Der Was-Mls'-ZMigmeill Cernttrshtim-KaM
feiert morgen , de» 23 . Juni, in Wörth am Rhein sein

Jahresfest .
Der Festgottesdienst beginnt nachmittags 2 Uhr . Um 4 Uhr folgt

Nachfeier im „Hirsch".
Der Festprediger , Militärpfarrer Schowalter aus Landau , wird hier

einen Vortrag halten über „ Südafrikanische Reiseerlebnisse " . Außerdem
werden der Kirchenchor, ein Männerchor und musikalische Kräfte Mitwirken.

Hierzu ladet herzlich ein
das Prot. Presbyterium Wörth am Rhein .

Vas vankliaus

Veit L- ttombur § er
Ksrlstrssse n Karlsruhe lei . 36 u . 208

besorgt alle in ckas öankkack einscklLAencken OesckLkte .

Geld-

Linolcunlböden.
Neubau eines Physikalischen In¬
stituts der Universität in Heidel¬

berg , Albert Ueberleflratze 7.
Die Linoleumarbeiten obigen

Baues sind im Akkord zu verged .
Angebotsunterlagen werden , so¬

lange der Vorrat reicht , gegen
Erstattung der Selbstkosten in
Heidelberg von der örtlichen Bau¬
leitung , Baubüro am Philosophen¬
weg. abgegeben, werktäglich vor¬
mittags von 9— 11 Uhr und nach¬
mittags von 3— 5 Uhr .

Die unterschriebenen Angebote
sind , mit entsprechender Aufschrift
versehen , porto - u . Bestellgeldfrei
an die Bauleitung des Physikali¬
schen Instituts in Heidelberg, Bau¬
büro Philosophen« eg. bis späte¬
stens Donnerstag , den 4 . Juli , vor¬
mittags S Uhr, einzureichen , wo¬
selbst die Eröffnung in Gegenwart
der etwa erschienenen Anbieter
erfolgt . Später eintreffende An¬
gebote bleiben unberücksichtigt .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe, den 19. Juni 1912.

Die Bauleitung .
Prof . Ostendorf .

Kader .

Waren-Versteigerung. LEL 7L
,, den SS . Juni , nachmittags S Uhr ,
uftrage Rüppurrerstraße 20 gegen bar öffentlich

Samsta
werde ich im
versteigern :

1 Partie Herrenstiefel in allen Größen ,
1 Partie Damenftiefel in alle« Größen ,
1 Partie Kostümröcke,
ca . 50 Waschanzüge, Größe 1—10,
ca . 50 Waschblusen, Größe 1 —10 ,
ca . 300 Meter Kleiderzeug und Kattun,
20 Dutzend reinwollene Sommersocken.

Liebhaber ladet höfl. ein

I . Madlener , Auktionator.

Montag . 24. Juni 1912, nach¬
mittags 8 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich versteigern :

1 Klavier, 1 Büffet, 1 Spie¬
gelschrank , 2 Chiffonnieren, 1
Sekretär , 1 Schrank, 2 Wasch¬
kommoden, 1 Nachttisch 1 Gar¬
derobeständer, 1 Spiegel , 5 Di¬
wans » 1 Sofa , 7 Schreibtische ,
3 Betten. 1 Ladentheke, 1 Stock
mit Silbergrifs .

ferner an Ort und Stelle :
1 Abkant- u. 1 Stoßmaschine.
Karlsruhe , den 21. Juni 1912.

Bier , Gerichtsvollzieher.

Die Herstellung von Umdruck¬
arbeiten ist zu vergeben. Die Be¬
dingungen können gegen 20 L
bezogen werden . Angebote sind
bis 6. Juli im Zimmer 143 ab¬
zugeben . Angebots -Eröffnung da¬
selbst am 6. Juli , 11 Uhr vorm .
Zuschlagsfrist 14 Tage .

Karlsruhe (Bad . ) , 20. Juni 1912 .
Kaiser !. Ober -Postdirektion.

Pscrd-BcrslcigcriiägT
'

8000—9000 Mark
Mittwoch den 2«. Juni d. Is .,

nachmittags 3 Uhr, wird im Hose
des Grotzh . Marstalls zu Karls¬
ruhe — 1 Wagenpferd — ohne
jede Gewähr gegen Barzahlung
öffentlich versteigert . Die Bedin¬
gungen werden vor der Versteige -
rung bekannt gegeben .

l. W
XokIvnsSul-sdSübi ' unll

ologLNt -

VüsnnsndSllLl'
1^ II. uvä IH . Klasse.

kür »SM«» voll Herren gsSkknot:
» Werktags von vormittag ,
7 IIKi bis abends 0r9 Obr
sovis Lonvtags 7—12 llbr .
Kamstags 1 Ltunäs Ikngsr,
auek über Llittag gsvllost.»

Darlehen
auf Ratenrückzahlung erhalt , reelle
Leute . Offerten unter Nr . 6807
ins Tagblattbüro erbeten .

Anzeige « :
dieemspaltiaePeützeileoder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprcchanschlüffe :
Expedition Nr . 2VS .
Redaktion Nr . SSSck .

109. Jahrgang

suchende sollten keinen Vorschuß
bezahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offerten unt . Nr . 6616
ins T agblattbüro erbeten .

!. «. ! !,

" ' '

ÄIM
vermittelt billigst

l.uüwig »omburger,
Zirkel 20 . Deleokov 1836.

Geld gesucht
für jungen , strebsamen Mann zu
Studienzwecken , gegen Zsache Si¬
cherheit , bei hohem Zins . Nur von
Selbstgeber zu leihen . Offert , unt .
Nr . 6773 ins Tagblattbüro erbet .

19 8««—15 909 Mark
von tüchtigem Geschäftsmann ge¬
gen hyp . Sicherheit u . Bürgschaft
sof. gesucht . Off . nur v . Selbstgeb .
Off , u . Nr . 6792 ins Tagblattbüro .

Knvotkeken
13 000 - 14 WO -1t an 1 . Stelle .
8000— 10 000 ^ an 2 . Stelle auf
ein Anwesen in gut besucht . Luft¬
kurort nur von Selbstgebern gef.
Off , u . Nr . 6794 ins Tagblattbüro .

Zu verändern gesucht
1. Hypothek

auf ein noch neues Haus , ohne
weitere Lasten , für 50 "/« der amt¬
lichen u . 42 "/« der Steuerschätzung
mit rund 15 000 t̂l . Offerten unt .
Nr . 6772 ins Tagblattbüro erbet .

^ttsuls 8sms 1ag vox r - 8 Uste

mit I 'amllisQsogskVrigsv im
Skscktgnotsn (äokamwcksior)
beim LlasikpaviUva .

m » „ S " .

k. c. Morin . MlmRe.

auf 2 . Hypothek , 75 °/« der Schät¬
zung , auf 1 . Juli od . später auf
neuerbautes Wohnhaus gesucht .
Off . u . Nr . 6795 ins Tagblattbüro .

Samstag, San 22 . äs . « 1»., 9 OLr :
Splslsrvsrsammlnng .

Sonntag, äon 23. äs . Ms . : Vsttsplvlo
»ak dsw 8vglLoäsrpl» ts« : I . dlaimüvd .
gegen I? . 0 . Osrmanis Ourlaod (6an -

mslstsr ävr Llasso s 2).
II . Llaonsek . gegen 1?. 0 . Kerwavia
Ouilaek III . Legion : der I . lllanvsod.
um 3 llkr , derII . Nsnnsed. um (^2 UKr.
Abends : Itallvnlsods llavkt im Karten

de» Osts klazr .
Voo » 1» n «>,

Verloren .
Goldenes Kettenarmband wurde

am Montag abend vom Theater nach
der Kaiserstr . verloren . Lbzugeben gegen
Belohnung Durlacher Allee 29 b III .

F^ mvi ' ilCSnisokv

klivlMriniL
»ovis

-dis ksustn. HvtsrriedtsKeksr und
Lpruebsnlernt man rssed und grüvdliod

bei massigem Honornr in der

ÜLNl ! el88vliu !8
Del . 2018 . Laissrstrsss « 113.

i i L -. L .
LoimtÄK , ä. 23. VI. 12.

11 '
Is Ildi

«loüllimisksst .

8!

ölst, bei Leblos Rüppurr,
Haltestelle der Xlbtalbabn.

Sonntag, äon 23. cknnl 1912,
naolunlltag » 3 llbr :

LsnIsnFvsK
im „SvblöSvkon" ln Llsill -

llüppnrr .
'Wir bitten mn ssdlrsieds Be¬

teiligung . krsunde Willkommen .
Vormittag» l/z19 llbr :

Vottsplsi r .-v. Lrankonta
gegen unsere L. 8 .
auk unserem kiats .

vie cöcdttk von Mürlchsbolili.
Roman von Thnsnrlda Kühl.

(17) - (Nachdruck »erboten.

Dann sah sie der Tochter weiße Gestalt sich unter den Kindern
bewegen, die Schüchternsten wurden von ihr an ihre Plätze geführt . Die
stille Frau sah heute nur auf sie . Wie leuchtete ihr ernstes Gesicht in so
sanfter Güte ! — Das war, als bräche die Mütterlichkeit aus tiefen,
verborgenen Quellen herauf . —

Und das Geräusch der vielen Schritte verklang, die Lichter verdüsterten
am Baum, ein weihnachtlicher Duft blieb zurück — der wollte die stille,
blaffe Frau mit der Erinnerung an all die gewesenen Feste umspinnen .
Urs sah cs und trat mit tapferem Lächeln an den Stuhl der Mutter,
geschäftig fragend : »Mutter, waren die Leute zufrieden ? Du verstehst
dich bester auf der Menschen Gesichter als ich .«

Frau Winnert strich über das dunkle Haar. »Ich glaube , sie
waren's wohl, mein Herz . Uebrigens Hab' ich unsere beiden Alten, Mine
und Elsbet, eingeladen , mit uns zu essen . Die andern können zu JenS
gehn. Da ist junges Leben im Haus, das paßt besser für sie. Wenn du
ihnen nur den Nackenbraten und das übrige einpacken möchtest, Ursel
— mir ist der Gedanke leider nicht früher gekommen.«

- So war's denn ganz traulich in dem Vier -Frauen-Gemach . Ursel
spielte noch ein paar einfache Melodien, die den alten Dienerinnen gefielen.
Sie bewunderten aber auch mit leisen Worten und ausdrucksvollen Blicken
ihr Fräulein, das nach dem Tode des Herrn , der sie anfangs so sehr
mitgenommen habe, nun wieder aufblühe . Sie dachten auch noch allerhand
dazu, behielten dies aber in ziemender Bescheidenheit für sich.

» Zieh nur nicht wieder Schwarz an, Ursel," meinte Frau Winnert,
als das Mädchen vom Flügel aufstand . „Vater verlangt's gewiß nicht,«
fügte sie leiser hinzu.

Die schlanke Gestalt straffte sich . Ursula Winnert schüttelte den
Kopf. » Nein, ich ziehe keine schwarzen Kleider wieder an . Gerade um
Vater nicht, der immer sagte : Es lebe daS Leben ! «

Am ersten Feiertag kamen nachmittags Gäste — ungeladene , aber
willkommene Gäste — Doktor Belten und die Pastorenleute aus Hytten .
Frau Winnert aber war wohl diese kleine Erregung zu viel gewesen , und
am zweiten Festtage mußte sie das Bett hüten. Elsbet saß nachmittags
mit ihrem Strickstrumpf bei ihr, die jüngerer: Dienstboten hatten ihren
freien Tag. Ursel saß am Flügel und spielte mit einer Hingebung , zu
der sie lange nicht die Zeit und Sülle gehabt hatte. Die Lampe warf
schimmerndes Licht über ihren dunklen Kopf , ihre weiße Gestalt, so daß
ihre herbe Mädchenerscheinung in sanfteren Umrissen erschien. Das ganze
Zimmer lag in Dämmerung, Md ganz finster standen die Weihnachts¬
bäume in der Ecke .

Frau Winnert richtete sich ein wenig von ihrem Lager auf und
strich das schwere Haar zur Seite. „ Elsbet, das war die Flurglocke ,
wer kann denn mm kommen?«

Elsbet ging durchs Wohnzimmer , um nachzusehn. Als sie aber
auf den Flur gelangte , hatte der Ankömmling ihn schon verlassen Md
stand im Rahmen der Saaltür, die er leise hinter sich zuzog .

Seine Züge, durch das halbe Licht kaum erhellt, trugen einen fast
finsteren Ausdruck . Er starrte die Spielerin an und sagte kein Wort.
Sie aber brach plötzlich ab , als habe sein Blick sie gestört.

»Ach, Sie sind es ! « das klang bestürzt, und ihre Hände sanken
in den Schoß.

Er ging durchs Zimmer. „Mso, nun erstmal guten Abend, Fräulein
Winnert !«

» Guten Abend, " erwiderte sie mit einem kleinen erzwungenen Lächeln .
»DaS war ja nun nicht gerade ein für mich schmeichelhaftes Er¬

schrecken.«
» Was schmeichelhaft! « unterbrach sie ihn belusügt . Er sah sie an,

und wieder wuchs in seinem Blick langsam das Staunen empor , das
sie schon einigemalewahrgenommen hatte Md nicht zu erklären vermochte.

» Ach so —" sagte sie, langsam an ihrem schweren, weißen Kleide hinab¬
streifend . »Ja, ich trage nun keine Trauerkleidung mehr .«

»DaS ist es ja nicht, « wehrte Axel Steensen halblaut — » aber
wie schön sind Sie heut !«

Komplimente hatte man ihr eigentlich nie gemacht, Md dies erste
kam zu spät, um ihr den Kopf zu verdrehen. „ Wo Sie sich nur die rosen¬
rote Brille gekauft haben ! « versetzte sie gutmütig .

Seine Augen waren schon wieder ernst. Fast geschäftsmäßig klang
seine Frage, und dabei war die Stimme rauh und mühsam : » Es inter¬
essiert Sie wohl nicht, zu erfahren, weshalb ich schon wieder da bin ?«
Er nahm ihre Hand und ließ sie sogleich wieder sinken. »Fräulein Winnert,
sind Sie für ein ernsthaftes Gespräch zu haben ?«

Sie wurde einen Schatten bleicher . »Gewiß, immer . Wollen Sie
die Lampe auf den Mitteltisch setzen ? Man muß doch sehn, was man
sagt, wie es hier zu Lande heißt . «

»Ja, das sagt man bei uns auch, « meinte er zerstreut.
Auf dem großen runden Tisch lag noch das weiße Damasttuch,

darauf einzelne Geschenke , ein paar Tanncnzweiglein — ein Rest des
Weihnachtsabends.

„Es wird mir ganz außerordentlich schwer , zu sprechen,« sagte er
mit gemnzelten Brauen. »Ich hätte mir ja unterwegs meine Worte
zurechtlegen können — aber ich wollte eben kirne schönen Worte sagen,
sondern nur die Wahrheit .«

Ursula Winnerts breiten Lider zuckten, ein Flirren ging durch den
sonst stets stillen, sinnenden Blick. Langsam zog sie ein herbduftendes
Tannenreis durch die Finger.

Ach , wie herbe war die Wahrheft — !
Er beugte sich ein wenig vor, um ihr ins Auge zu sehen. „ Ich

Hab
' den Wunsch, Me zu heiraten , Fräulein Winnert — vielleicht habe

ich ihn vom ersten Tage ab gehabt, jedenfalls hat er sich gesteigert bis
zu dieser Stunde . — Aber ich habe ja nichts zu bieten — eben das ist 's
ja !" unterbrach er sich selber spöttisch . «Ich will Ihnen genau alles
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Lmil 8edmiät L Kons.
Laissrsirasse 209 , gsgsuüdvr cksm Nomogerbaa .

Vvodu. Lüro : Lvdvlsirsssv 3.

Täglich frisch :

Fft. Süßrahm -Tasklbuttcr P. Psd. 1 .45^
Md fst. Kochbiittcr „ „ 1.40 --

Erstes Spezialgeschäft für
Butter, Eier, Käse.

G. Lieb,
Waldhornstraße , Ecke Kaiserstraße .

Bestellung frei Haus. Telephon 2863.
Wiederverkäufer Vorzugspreise.

.. SH '

Zondes - stligebot
in

Modeln, Leiten und
Wohnungs-Einrichtungen .

5o !ange Vorrat reicht :

Kompl. Schlafzimmer . Eiche , imit-,
bestehend aus 2 Bettstellen ,
2 Nachttischen, 1 Waschkommode,1 Spiegelaufsatz , 1 Schrank ,
1 Handtuchständer . >

>) A«s der Abteilung SchlaArininsr :
st. ,

L IW
Kompl . Schlafzimmer , hell, nnß-

baum poliert , bestehend aus 2
Bettstellen , 2 Nachttischen, 1
Waschkommode, 1 Spiegelaufsatz ,1 Schrank , 1 Handtuchständer ^

Kompl. Schlafzimmer , hell Eiche mit Intarsien ,
bestehend aus 2 Bestellen , 2 Nachtschränken mit
Marmor , 1 Waschkommode mit hohem Marmor -
und Spiegelaufsatz , 1 Spiegclschrank mit 2 Schub -. .. ^

Larlsnstr .80
Isl . 3222

omxäsdlt slls Oimsasionsu in Immen, korlsn,
Lnvdsll, Lieden, Lrlon , virndeum, Pappel
sovis StaddrstterVerdlelSungsu, Lrttunsn-

svdondvl, Latten ns« .,
rod unä xsdodolt.

Lr- -

kästen
d) Ans der Abteilung

Speisezimmer:
Speisezimmer Luise» dunkel

Eiche, bestehend aus 1 Bufftt ,
1 Kredenz, 1 Umbau , 1 Aus¬
ziehtisch , 4 Lederstühlen ^

Speisezimmer Martha, mit¬
tel Eiche, bestehend aus den¬
selben Teilen wie oben

Speisezimmer Elsa, dunkel
Eiche , besteh , aus 1 schwere«
Buffet , 1 Kredenz, 1 Umbau
mit Spiegel , 1 Ausziehtisch,
4 Lederstühlen . . . . °4l

Außerdem noch eine Anzahl
Speisezimmer -Einrichtungen

ganz enorm billig .
Metall-Reformbettstelle «, für Kinder von 10 .— anfangendMetall Reformbcttstelleu , große . . . von -̂ ! IS .— ansangend
Lackierte Bettstellen , große . von ^ IS .— anfangend

Kompl . Schlafzimmer , bell nußbaum poliert, innen
Eiche, bestehend aus denselben Teilen wie neben,mit breitem Spiegelschrank .

Außerdem noch 12 verschiede » « Sorte « Schlafzimmer »
Ei »richt«»ge« zu enorm billigen Preisen.

S) A«S der Abteilungv) AuS der Abteilung
Wohnzimmer:

Wohnzimmer Helene , nußbaum
poliert , bestehend auS 1 Vertiko,
1 Tisch m . Eichenplatte , 6 Stüh¬
len , 1 Diwan , 1 Spiegel

Wohnzimmer Grethe , nußbaum
poliert , bestehend aus 1 besseren
Vertiko, 1 besseren Tisch, 6 bess.
Stühlen , 1 hesseren Diwan

Wohnzimmer Berlin, nußbaum
poliert , bestehend aus 1 Buffet ,
1 Tisch, 6 bess. Stühlen , 1 Plüsch -
Diwan , 1 Paneelbrett . .

Außerdem noch eine Anzahl
Wohnzimmer -Einrichtungen

ganz enorm billig.
Polierte Bettstelle«, große

Rüchen:

75
W

Küche Zeppelin, bestehend
aus 1 Küchenbuffet, 1 Kre¬
denz , 1 Tisch, 2 Stühlen ,
1 Topfbrett , m allen mo¬
dernen Farben . . .

Küche Pari », bestehend aus
denselben Teilen wie obm ,
mit Messingverglasungen , in
allen modernen Farben ^

Außerdem noch eine Anzahl
Küchen-Einrichtnnge»

in allen modernen Farben ganz
enorm billig .

Fremdenzimmer -Einrichtungen
in allen Preislage ».

. . . . von -F 25 — anfangend
Komplette Betten enorm billig . von -4! 4S .— anfangend

n .
tZrokkorrOFl . Hoflieferant

^ Karlsruhe , friecli-icksplalr 5.

^IleiniZe Vertrelunz
6er allerersten Nacken

8telnzvax k 8on8
v. verclux

8chleüma )ker pianvkortekabriL

flüKel u. pianino8
ru Original - Fabrik - Detail - preigen .

Große Vorräte in : Schränke , Bertikos , Tische , Stühle , Diwans , Nachttische, ^Waschkommoden , Spiegel ,
Polstergarnitnre « , Röste , Matratze « , Schreibtische , Bücherschränke

während des Sonder - Berkanfs enorm billig .

wahre » ihre eigene » Vorteile ,
Läger z« besichtige « .

Eigene Polsterwerkstätte . Franko Lieferung .
Lager in 2 Läden und 4 Stockwerken- Langjährige schriftliche Garantie .

Für die Solidität meiner Möbel zeugen viele schriftliche Anerkennungen .
Jeder Besuch ist unbedingt lohnend. Beste Bezugsquelle für Pensionen « nb Hotels .

Auf Wunsch Zahlungserleichteruugen .
Mbel- und 8ettenhau5

^ I
*

9IH 6 ! kaiser'sti'. 30 lelephon 778 Karlsruhe
Spezial-Geschäft in

Bllllh- Ni» SeidennmekWek
M. Jacob, Waldstraße

Meterweise . Gewichtweise .
vorrechnen , ehe Sie antworten — wir sind ja keine sentimentalen
Schwärmer . Ich biete Ihnen meine Achtung und größte Sympathie,— für Ihren Besitz meine Arbeitskraft , meine Erfahrung und meinen
toternsten, guten Willen . An Geldeswert allerdings nichts als meine
armseligen ersparten paar Taler ! Ich kann Ihnen daS nicht schöner und
schmeichlerischer sagen , Fräulein Winnert . Wenn ich aber von Sympathie
rede, so meine ich damit viel Bürgschaft für ein glückliches Familienleben
— und wenn ich meine Arbeitsleistung bewerte, so meine ich, daß Sie
auch Ihr äußeres Wohlsein in gute Hände legen . "

Nun hatte er seine Rede getan, die ihr doch im Ohre lag als etwas
Wohlvorbereiteies, das mit der Stimmung der Stunde nichts zu tun hatte.
Sie starrte in die Flamme der Lampe, die sich mit bunten Kreisen umzog ,
und ihr Herz war schwer von Tränen. So kam das Schicksal ? So fest,
so hart? Und ihr war's doch , als müsse sich dies streng geschnittene
Männergesicht mit Weichheit umschleiern können , als könnten die kalten
Hellen Augen wohl schimmern in Zärtlichkeit, als könne er küssend in tiefem
Jubel sprechen : „ O du —"

Aber das oft gerufene Schicksal war ja nun da. Im Saal um sie
her begann sich

's zu regen. Kleine Füße trippellen umher, liebe fremde
Stimmchen zirpten : Mutter —

Wie lange hatte sie geträumt ? Sie sah auf nnd sah ihn an . Sein
Blick war fast trauri'g.

Da streckte sie ihre Hand über den Tisch und sagte: » Ich willige ein ."
Im nächsten Augenblick war er bei ihr, hielt ihre beiden Hände

und küßte sie : »Ich danke dir, Ursula . «
Ihr stiller, ungeküßter Mund lächelte weh Md tapfer . —
Spät am Abend hörte sie ihn das Haus verlassen. Er hatte nicht

von einem AuSgaug gesprochen — er war Wohl, das erkannte sie zu
selbiger Stunde, nicht der Mann, der alle Karten aufdeckte, von jedem
Schritt im Familienrat Rechnung ablegte. Gleichviel! Ihr Kontrakt
war ja fest und klar !

Zum ersten Male trat ihr heute das Eheleben ihrer Mutter in
schärferen Umrissen vor die Augen. Was war's gewesen ? Wohl auch

kaum die Romantik, von der die jungen Mädchen träumen — aber gegen "
seitige Pflichterfüllung , herzliche Freundschaft mit viel Schalkheit gewürzt-
Ja , die Schalkheit war DaterS Zugabe zum häuslichen Leben gewesen.
Nun fehlte sie lange . Das durfte aber nicht so bleiben! Fröhlichkeit ist
nicht nur eine Gabe der Natur wie bei Vater Md Rän — sie ist auch
guter Wille , redete sie sich zu . Dann kam auf einmal wieder der Gedanke,
was Axel Steensen noch draußen suche in der Winternacht . Ein quälender
Gedanke am Tage ihres Glückes . » Man muß sich bescheiden," flüsterte
sie — „Mutter, die alles weiß, sagt : wer glücklich sein will, muß resignieren
können . Dafür, daß ich nun alles besitzen soll, was ein Frauenlos aus¬
macht, will ich meine Mädchenträume hergeben. "

Unter diesen Gedanken, die mit Glücksträumen wenig Verwandtes
hatten , ging sie in ihr neues Leben ein.

Zu jener Stunde war der künftige Besitzer von Friedrichsholm den
Weg zur Wassermühle hinabgegangen . Nein, sei ruhig, Ursula Winnes

- er geht nicht den Kastaniengang hinauf — tritt auch nicht in die Tür
der dunklen , schlafenden Mühle ein. Wetter wandert er.

Hinter den Pappeln schimmert 's noch hell — kleine Lichter, die
heraushüpfen aus den herzförmigen LukenausschnittcnMd gastlich winken .

Er klopft an den Fensterladen wie einer, der des Hauses Weise
kennt, und bald tut sich die niedrige, in der Mitte gebrochene Tür auf.
Der Köter will auffahren , aber die Frau mit der bunten Haube besänftigt
ihn. Im Zimmer am Ofen sitzt ein bleiches schönes . Mädchen und wendet
den Kopf nicht , sondern starrt in die schwehlende Torfglut im Ofen .

Du hast recht vermutet, Tochter des Herrenhofs — dieses Mannes
Augen können aufstrahlen in heißester, besinnungsloser Zärtlichkeit — in
weit größerer als dein Mädchenstnn ahnen kann — und ihr Blick kann
erlöschen wie im Todesweh — ! Dies alles aber decken die dunklen
geheimnisvollen Zwölfnächte zu vor dir und aller Welt.

(Fortsetzung st>lgt.)

v « m sie rum patrer» Lres
Sekudreuxes nurOr. <?e»tner 's LormLorömo
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5 !Müllg. klm 28. Illvi lkeler mul kml).
vkkcllMlItkW

'/- L llkk.
im Oarten des Lckütrenksuse » :

lillM -kMM-kUt
mit Kinder -
uad Volics-

delllstlAunZen,
Karussell,

Kssperltbeater ,
stutsckdabn ,

Kiuderrei^en,
8ckie8 -,8ckau-
und Tucker-

duden
sovie sonstig ,
^ ukkübrungen.

Mr laden unsere verelirl . öditZIieder liier« freundliclist ein.
Die gemeinsame kückkebr mit ölusllc- und Kiuder-

I^ampionrug erfolgt um ^ 9 Ukr.
Lei ungünstiger Witterung stellt der 8sal rur Verfügung .

Oer Vorstand.

»« »»» »»»«»» »»»»»»»»»>», «»»»»,

! 1
^ »»»»»»»»»»»»»»

» »» »
- -
» »» »» »
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» »
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Tu dem Sonntag , den 30 . ^uni , abend » S»l« lllir ,
im Lolosseumsaale stattündenden

NerkMW - Mnll M 7lM
laden vir unsere Mitglieder und deren ^ ngeliörige mit
der Litte um rrlilreiclien Lesuck kreundliclist ein.

2ur > ukkLbrung gelangt u . s . :

KsrlrrulBS im vunksln -
Oroüe ^ usstattungs -kevue in Z Lildern mit Oe -
»ang , Vanr , turneriseben a . Kelgen -Vorkübrungen .

vor Turnrat.
Line Vfiederkolung der l- evue findet am 7. ) uli
Zugunsten der Karlsruber Lerienlcolonien statt ,
vorauf vir beute scbon dinveisend aufmerksam

macben vollen .
Kartenverkauf bei den Linnen lieble S Leklegel ,
Kaiserstr . 140, L Llüge , Ksiserstr . 51 , k . freund ,

Kriegstr . 18, und in den 1'urnkallea .

s r
s s»

»»»»»»«»»»»»»»«»»» »»»»»»»»»
»>«»» »»

Scotzherzogliches Hofihealer .
Samstag , dm 22 . Juni 1912.

SS . Aborwemmts -Bsrstkllmrg der Abteilung M
(graue Adomrementskarteu).

Das weite Land.
Tragikomödie in fünf Mm von Arthur Schnitzler .

In Szene gefetzt von Fritz Herz .
Personen :

, Hofreltrr, Fabrikant - . - Mix Baumbach .
seine Frau . Melanie Ermarth.
Neinhold -Aigner , Schau¬

spielerin . M . Frauendorfer.
Otto , ihr Sohn , Marine-Fähnrich Felix von Kranes.
Doktor von Aigner , der geschiedene

Gatte der Frau Meinhold . . . Fritz Herz.
Frau Wahl . Margarete Pix.

K» - ) .
Natter , Bankier . W. Wassermann .
Adele , seine Frau . Hedwig Bendorf .
Doktor Franz Mauer , Arzt . . . Hugo Höcker .
Demeter Stanzides, Oberleutnant . Otto Hertel.
Paul Kreindl . Paul Gemmecke.
Albertus Rhon, Schriftsteller . . . Otto Kieuschcrf.
Marie , seine Frau . Marie Genter.
Settlnitz . Henry Pleß.
Doktor Meyer . Max Schneider .
Rosenstock, Portier im Hotelam Wlser

Weiher . Karl Dapper.
Eine Engländerin . Anny Nassoy.
Eine Französin . Annemarie Holst« .
Eine Spanierin . Emma Ruf.
Penn , Führer . Josef Mark.
Stubenmädchen bei Hofreiter . . . Lma Carstens.

Touristen, Hotelgäste , Kellner , Boys usw.
Ort der Handlung: Baden bei Wien ; nur kn 8. Mt da-

Hotel am Völser Weiher .
Pause nach dem zweiten und dritten Me .

Kasse-Eröffnung ^ 7 Uhr.
Anfang: 7 Uhr . Ende: nach V-H Uhr.

Preise der Plätze : Balkon I. Abteilung 5 - s
Sperrsitz I . Abt. 4.— usw.

Wochenspielplan siehe Seite 8.

Iie rildtige
ist überaus wichtig für Ihr Wohlbefinden .
NM " Gefä hrlich sind die Sommer-
Erkältung« ! -WV Sie schütz« sich durch

Reformhaus -Wäsche.
Auswahl hygienisch einwandfreier ,
dauerhafter Sorten . Auch meterweise.

Lesormhms Aeudett. Karlsruhe.
» aiserstrastr 122 .

kttte; Mrnilur
übsrvimiQt äas llemigea
von 8vbau- , ltzobvvng»-
kenstern, Klasääoliern und
gsnroo ltzobvuage » ete^
speoioll 8p3nen n. Vloliseo

siftitl-Mi»
da prvwptor und billiger

Dvdisvnng.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus dm betr. Inserat « ersehe».)

Samstag , de« SS . Juni .
Refideuztheater . Vorstellung .
Welt -kiinematograph . Vorstellung .
Naiser -Kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Zentral -Ki »o. Vorstellung .
Luxeuni . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Mr .
Tnrngemeinde . ^/-3 Uhr Knabenturn« , Südmdschule.
Männertnrnvereiu . l . Damenabt. 9 Uhr , Zentralturnhalle ,

Mädchenabt . 3 - 5 Uhr , Höhere Mädchenschule. Von 3 Uhr an
Knabentnrnen in der Hmnboldtschule , Waldhornstraße .

Perein für Verbesserung der Franenkleidung . Kinderturnkurse
3 bis 5 Uhr , Damenturnkurfe 5 bis 8 Uhr , Goetheschule.

Stadtgarte « . 8 Uhr Johamüsfeier mit Doppelkonzert u. Brillantfeuerwerk.
Sonntag , de« 2S , Juni .

Schtvarzwaldverei «. Ausflug. Abfahrt 6^ Uhr.

byw. IkDüük.
Morgen Sonntag , de» LS. Juni ,

4 Uhr nachmittags :

Wiw-KmM
Mentlitttle D?ertttei - ». »- M « l.

ausgeführt von der Kapelle des

Frld-Art.HkM«ts ..ErOll!»,"
(i. »aaittver vr. u ).

Leitung : Köuigl . Obermusikmeister H . Liese .

Inhaber von Jahreskarten und von
Kartenheften . 20

Sonstige Personen . 00
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfennig .

Die Konzert -Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Eintritts
preise :

20

Ksrlsnuken

I. iklitzk'Iil'LNr.
Sonntag , ävn 23. cknnl er ., naobmlttags 3 vbr doglnnsnä ,
Ludst im Karton äor kosollsobalt Llntraobt uvssr dios)Lbrigos

Familien- und Kinder - Kartenksst
mit Ossavx, Lknsik, Volks - und Livdorbslustipnuxeo (Liudsr -
polcmaiss, Kindsr-Vaurlisäsr sts ., Latsokdaiw, Vaudsnsokissssv ,

Llasobonvsrfsu, 2aubor- und Lasxsrltboatsr) statt .
Vkir ladsu biorrn nussrs vsrvbrUobou Nitxlisdsr nsbst VamüiM-

avgobvrigvv gsaiemsudst siv . vor Vorsland .
IM . Lol ungünstiger VMsrnng ndrä äioss Vorsnstaltnng bl» ank

vsitsro » vsisvbodsu .

Staötgarten Karlsruhe.
Samstag, öen 22. ^uni I ., abenös S Uhr,

zur Zeier öes Johannistages

Doppel-Konzert
- er vollstän- igen Kapellen - es 1 . Saüischen LeibgrenaSier-Negiments Nr. 10»
un » - es 1 . Sa - ifchen Leiböragoner-Negimrnts Sr . 2- unter Leitung -er

Herren « önigl . MuflkmeisterSemhagen un» königl. GbermusikmeislerKötz«.

Sei Eintritt -er Dunkelheit

Srillant-Zeuenverk
auf - em Sta-tgartenfee

ausgeführt von - em Köuigl. Hoffwerwerk» . Techniker Herrn Wichel «
Zisther au» Lleebronn-

Zum Schluß

Johannis-Zeuer.
l Inhaber von Jahreskarte « u«S von kartenhestru . . 30 V

Eintritt; t Sonstige Personen . - 0 ^
l Sol -aten nnS Kin- rr fe - ie Hälfte.
» Vie Mufikabonnementskartrn bleibe« in Seltung . *

Mufikprogramm 1- Ht.
vie Eintrittskarten berechtig« nur zum einmalig « Eintritt . Sei un¬

günstiger Witterung wir» Sie Veranstaltung auf Montag, - en 24. M.,
aden-s 4 Uhr, verschob« .

Etntrtttskart « fin- am 22 . ». M., vvrmittags von » Uhr an im Vorverkauf
an - er Hrsse beim neu« Sta - tgar1« ei«gang (rechts vsm Zesthalleportay
zu haben, von aben-s - Uhr an ist auch eine Kasse beim alten StaSt»

gartenekngang (links vom Zeflhaüeportay ge- Wnet .
Vas Selegen von Tisch « un- Stähl« ist nur mit Zustimmung - er Sta - t-

garNn-Kommtsfio « lttathau» , Zimmer ktr. 34s gestattet. Selegte Tische

müssen schon um ttsS Uhr besetzt sein, an»e« ft>lls fte ftetgegeben werüen.

Il
Tpiskplsn

8sm»1ss, 22., ttontLg, 24., visnslLg , 2S . tum ISIL
Ui« lusRigan Sa » Ie» i>a « « n .

aus oinow blLdekoo-ksosiouLt.
Was Ldsls Sssokivkts

. s.
4. Peil . Uaturaubaabwo vov visdsrsv "tVassorttorov .

K» vsn 2»-io 2nm . lovbild.
Saknallnka llinemstognapkiaatzv Sai -iaNE-

« nslnttang da, - nauaalan U »»« ignin » « in
nilai » liteN . Oaumon :-Vocbs.

Ua »» » akl » »»« Kuguat , genannt iisaa . Spisxel -
srsve .

vei - Vi-auni in, Wavkaligu ^enttadinett . Llu
morosks.

Wanon .7.
8.
S.

10. vev Vag in » Liin, .
lim» dor Larisvr 1«d«vtzlt.

I . deatsebo Lin« v.-2« twig .
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GesüMsts - Rerlegung .
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Wanderausstellung von Tafel¬
geschirr und Taselschmull .

gm Kunstgewerbemuseum Karlsruhe erfolgte am
Freitag vormittag die Eröffnung der vom Verbände
Deutscher Kunstgewerbevereine veranstalteten Wan¬
derausstellung : „Tafelgeschirr und
xafelschmuck aus den letzten fünf Jahr¬
zehnten

"
. Direktor Hoffacker begrüßte die zur

Vorbesichtigung Erschienenen, übernahm sodann
die Führung durch die Ausstellung und gab in freund¬
licher Weise eine Erklärung der Gegenstände. Die
Wanderausstellung des Verbandes Deutscher Kunst-
„ewerbevereine will die Entwicklung zeigen , welche
die Gestaltung der Tafelgeschirre, der Trinkgläser und
des zum Schmucke der Tafel dienenden Porzellans in
-en letzten fünf Jahrzehnten genommen hat. Diese
Zeit umfaßt eine kunstgeschichtlich interessante, aber
schöpferisch zum größten Teil schwächliche Epoche, weil
in diesen Jahrzehnten die alten Stile wiederbelebt
and schließlich von den Neubildungen des letzten Jahr¬
zehnts verdrängt wurden . Diese Entwicklung ist wie
an allen Erzeugnissen des Kunstgewerbes, so auch an
denen jetzt im Kunstgewerbemuseum vorgesührten
Porzellanen und Gläsern zu verfolgen. Wenn man
einen Gang durch die Ausstellung macht , muß man
dabei berücksichtigen , daß der Kampf zwischen Ma¬
schinen - und Handarbeit hier nicht ausgesuchten werden
konnte, weil die Porzellan - und Glasfabrikation
auf der einen Seite einen mächtigen Faktor der In¬
dustrie vorwegnehmend, seit jeher aus Arbeits¬
teilung beruhte, während andererseits die maschinellen
Verbesserungen hier nicht von so großer Bedeutung
waren, daß sie auf die Formgebung von besonders
starkem Einfluß sein konnten. Die Wanderaus¬
stellung trägt vor allen Dingen einen historischen
Charakter . Die vorgeführten Beispiele illu¬
strieren die Entwicklung wie sie wirklich stattgefundsn
hat . Es werden daher, wie das bei kaum überwun¬
denen Stilperioden immer der Fall ist, viele der vor-
aesührten Muster nicht gefallen, sie sind aber alle für
die Jahre , in denen sie entstanden sind, durchaus be-
zeichnend. Die Ausstellung zeigt nun zunächst die
Entwicklung von Kaffeekannen, Tasten und Terrinen .
Man findet hier alle möglichen Formen , auch die
vom Jugendstil beeinflußten , dann das Suchen nach
neuen Formen unter Zugrundelegung alter Zweck¬
formen z. B . der konischen Kanne , dann die ganz
glatte lange Eiform , ovale Form und schließlich die
neuen Formen mit seitlich geführtem Henkel und mit
überstehendem Henkel . Die nun folgende Entwick¬
lung des Tellers bringt erklärlicherweise weniger
eine Fortbildung der Form , als eine solche des De¬
kors und wir finden da ohne Rücksicht auf den or¬
ganischen Aufbau der Form die ganze Fläche reich
mit naturalistischen Blumen verziert, dann die Dekore ,
wie sie von außen auf der Tellerfahne entwickelt
werden und nach innen auf den Spiegel weiter
gehen. Wir sehen ferner , wie man unter dem Ein¬
fluß des sogen . Jugendstils die Pflanzenmotive stili¬
siert werden, die Anwendung der Unterglasurmalerei
für Gebrauchsgeschirre, die Wirkungen durch Schwarz¬
druck und diejenigen durch Reliefdruck und Aetzung .
Die Ausstellung stellt weiterhin dar , die Entwicklung
d« Weinglases und läßt erkennen, wie man unter
i«n Einfluß der neuen Renaissance auf die alten
deutschen, niedrigen Glasformen und das grüne Glas
zurückgriff , wie man sich dann 5 Jahre später den
weißen , aber auch in historischen Reminiszenzen den
roten Gläsern zuwandte, wie die Vorliebe für nied¬
rige Form langsam erlischt, dann um 1900 die Sport¬
gläser mit unverhältnismäßig hohem Stengel und
kleinem Becher aufkommen und auch hier der Jugend¬
stil seinen Einfluß gellend macht . Die langen Sten¬
gel des Glases bleiben auch weiterhin bestehen , der
Schliffdekor dringt aber allmählich wieder ein, und
der Geschmack wendet sich schließlich in unseren
Tagen den reichaeschliffenen Formen wieder zu.
Von besonderem Interesse sind die Gruppen von
Tafelschmuck und verwandten Porzellanerzeugnissen
von 1850 bis in die heutigen Tage . Hier zeigen
sich am deutlichsten die Wandungen im Geschmack,
die dann auch an einer Reihe von Einzeltischen klar
hervortreten . Um nämlich die Entwicklung noch an¬
schaulicher darzulegen, wurden auf einzelnen Tischen
charakteristische Tafelgeschirre, Gläser und Tafel¬
schmuck aus Porzellan , zusammen gestellt . Die Aus¬
stellung , die eine Fülle interessanten Stoffes bietet,
ist eines lebhaften Besuches wert, wie auch die neuen
Errungenschaften des Kunstgewerbemuseums in den
neu eröffneten Räumen vom Publikum gewiß mit
Aufmerksamkeit in Augenschein genommen werden
dürften.

Ser Kamps zwischen Taft und
Sooseveil.

Chicago, 21. Juni . Der republikanische National -
konoent hat sich auf heute vertagt , da die an¬
gefochtenen Delegiertenwahlen noch nicht erledigt
sind . Es geht das Gerücht, Roosevelt werde
im Kongreß erscheinen . Roosevelt sagt in
einer langen Erklärung , er hoffe, die ehrlich ge¬
wählte Mehrheit des Kongresses werde sofort die
Reinigung der Delegiertenlisten von den unehrlich
Gewählten fordern . Falls dies nicht geschehe,
hoffe er , die ehrlich Gewählten würden die weite¬
ren Beziehungen zum Kongreß abbrechen. Falls
die ehrlich Gewählten die Leitung selbst überneh¬
men und ihn nominieren würden , nehme er an .
Falls einige Delegierte sich scheuen sollten , einen
solchen Standpunkt einzunehmen , die übrigen aber
ihn nominieren würden , nehme er gleich¬
falls an . Er habe dem Volke keinen Lohn für
die im Wahlkampfe geleisteten Dienste zu ver¬
sprechen .

Einige Rooseoeltführer stellten Roosevelt vor , es
werde bester sein, erst die Stimmung unter den
Wählern zu erforschen und dann eventuell einen
nachträglichen Konvent abhalten . Dieser Plan wird
lt . „Franks . Ztg . " angeblich jetzt von Roosevelt
erwogen, der augenblicklich durch den Beschluß
einiger großen Staatsdelegationen , wie von Illi¬
nois , Missouri , Kansas , New Jersey , ihm im „Bolt "
nicht zu folgen , etwas entmutigt worden ist. —
Das Mandatskomitee , welches die ganze
Nacht in Sitzung war , hat im wesentlichen nur
die Beschlüsse des Nationalkomitees ratifiziert .

Neuyork , 21. Juni . Die Berichte derMorgen¬
blätter spiegeln die Konfusion wider ,
welche in Chicago herrscht. „Herald " und „Times "
glauben, Roosevelt sei völlig eliminiert . Andere
Blätter erklären , der „Bolt " werde kommen und
die republikanische Partei zerstören . Die „World "
sagt, die konservativen Führer würden sicher Taft
fallen lassen ; andererseits wird aus Washington
gemeldet, der Präsident bestehe auf seiner Wieder¬
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nomination , Rabbiner Wise, ein intimer Freund
von Oberrichter Hughes , erklärt , dieser werde
die Nomination ablehnen . Einige Berichte
aus Chicago drücken die Befürchtung der Konser¬
vativen aus , Roosevelt werde persönlich im
Konvent erscheinen und dort alles mit sich fort¬
reißen .

Neuyork , 21. Juni . Die Vorbereitungen zum
demokratischen Konvent zeigen auch dort
beginnende Uneinigkeit . Gegen die vom
Unterkomitee des Nationalkomitees vorgenommene
Wahl des Richters Parker zum temporären Vor¬
sitzenden protestieren die Fortschrittlichen lebhaft ;
sie beriefen Bryan telegraphisch, um den Kampf
zu führen .

Baltimore , 21 . Juni . Richter Parker wurde
vom Vorbereitungskomitee zum temporären Bor¬
sitzenden des in der nächsten Woche hier stattfinden¬
den demokratischen Nationalkonvents gewählt .

Chicago, 21 . Juni . Roosevelt erklärte gestern,
daß er unter Umständen aus der republi¬
kanischen Partei austreten und die
Führerschaft einer neuen Fortschrittspartei über¬
nehmen werde . Die Wahlprüfungskommisston hat
in der Nacht 13 der von Roosevelt angefochtenen
Mandate für gültig erklärt .

Ser neue Schapire-Vrozeß.
Dritter Tag .

(Unber. Nachdr . verb.) Hg . Darmstadl. 20 . Juni .
In der heutigen Sitzung wurde als erster Zeuge der

Oberbürgermeister von Mainz Dr . Göttel -
mann vernommen, lieber die Tätigkeit der Frau
Dr . Schapiro sagt er : Sie ist mit oiA Toll mH Liebe
oorgegangen. Ich kann ihr nur das best« Zeugnis
ausstellen. Der nächste Zeuge ist der Zentrums¬
führer Justizrat Dr . Schmitt - Mainz . Er
war der Referent des Seniorenkonvents für die Main¬
zer Stadtverordnetenversammlung zum Falle Scha¬
piro . Nach seiner Aussage stellten sich die Behaup¬
tungen, abgesehen von 2 bis 3 Fällen als unrichtig her¬
aus . In diesen übrig gebliebenen Fällen konnte Frau
Schapiro keine Schuld beigemesten werden, weil sie
durch die Anweisungen ihrer Vorgesetzten gÄieckt war.

In der Nachmittagssitzungwurde zunächst während
mehrerer Stunden unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
verhandelt. Nach Wiederherstellung der Oeffentlichkeit
wird der Gastwirt Schmidt - Mainz vernommen.
Frau Schapiro ist gegen seine Schwägerin aus Grund
von Angaben ihrer Stiefsöhne eingeschritten , und nach
den Mitteilungen des Zeugen soll die Frau über die
Behelligung von seiten der Frau Schapiro derart ner¬
vös geworden sein, daß sie in ein Spital gebracht wer¬
den mußte . Auch habe der eine Stiefsohn später ein-
gesehen, daß er seiner Mutter Unrecht getan hat . Der
Nebenkläger Dr . Berndt gibt über den Fall Auskunft.
Es habe sich um eine Frau gehandelt, die eine Wirt¬
schaft in Mombsch unterhielt . Es kam ihm zu Ohren,
daß sie Frauen und Mädchen empfing, die dort Orgien
feierten. Frau « Schapiro sei beauftragt worden, vor¬
zugehen . Die weiteren Erörterungen drehen sich da¬
rum , ob die Frau durch das Vorgehen der Polizei-
affistentin trank geworden ist. Der Vorsitzende weist
schließlich daraus hin, daß die Vernehmung im März
1911 stattfand, daß die Frau aber erst im Oktober 1911
ins Spital kam . — Zeuge: Sie hat in der Aufregung
über ihr« Vernehmung einen Selbstmordversuch ge¬
macht . — Rechtsan. Pagen stecher : Aber auch erst
im Spächerbst. — Zeug« : Aus die Zeitverhäünisfe
kann ich mich nicht mehr so genau besinnen. — Der
Vorsitzende hält dem Zeugen vor , daß er dem Ange¬
klagten Hirsch ganz unzuverlässige Angaben gemacht
und ihm verschwiegen habe , daß ein Zeitraum von
mehreren Monaten zwischen der Vernehmung und der
Erkrankung der Frau lag. — Der Zeuge bringt schließ¬
lich vor, daß er nicht die Absicht hatte, eine Unwahr¬
heit zu sagen . — Der Staatsanwalt wendet sich nun an
den Angeklagten mit der Frage , ob er ein« Erklärung
abgeben wolle , daß er falsch informiert war , und daß
Frau Schapiro aus dieser Sache gereinigt hervorgeht.
— Bert . Rechtsan. Bernstein will jedoch nicht zu¬
geben , daß die Polizeiafsistentin in diesem Falle kein
Verschulden trifft.

Hierauf wird die Verhandlung aus morgen (Freitag )
vertagt.

Mr. Leu Mel.
(Eigener Bericht .)

ss London, 20. Juni .
Mr . Ben Tillett , der bekannte Streikhetzer ,

hat sich in eine sehr unangenehme Lage gebracht,indem er am Montag abend in einem der teuren
Londoner Restaurants dinierte , Champagner trank
und riesige Zigarren rauchte , während er am Mor¬
gen desselben Tages in einer der Arbeiterzeitungen
Klagen darüber führte , daß die armen Streiker
und ihre Familien im Ostend Hunger leiden und
darben müßten . Eines der konservativen Londoner
Blätter veröffentlichte zwei Bilder , in welchen auf
der einen Seite gezeigt wurde , wie die Streikenden
im Osten von London leiden wüsten , während das
andere Bild Herrn Ben Tillett in dem Restau¬
rant Frascati bei Champagner und Zigarren
darstellte . Mr . Tillett wurde in dem Restaurant
erkannt und mehrere Personen brachten ihm eine
sehr wenig schmeichelhafte Ovation dar : er wurde
nämlich so lange a us g e z i s ch t . bis er das Lokal
verlassen hatte . Da mehrere Leute ihn deutlich
erkannt hatten , konnte er die Tatsachen nicht gut
leugnen : er suchte sich daher auf dem Tower Hill,
wo er wie gewöhnlich jeden Tag zu einer Versamm¬
lung der Streikenden sprechen mußte , zu entschul¬
digen. Er behauptete nämlich, er habe die Ein¬
ladung zu dem Diner nicht gut abschlagen können ,
da dieselbe von einer reichen Dame gekommen
sei , die ihm versprochen habe , Nahrungsmittel für
tausend arme Kinder aus dem Osten von London
herzugeben .

In einer späteren Versammlung , wo der Arbeiter¬
führer nochmals gefragt wurde , wie er eigentlich
zu dem Diner gekommen sei, machte er eine andere
Ausrede und behauptete , daß ein Vertreter des
„Daily Expreß " ihn zu dem Diner eingeladen habe,
um ihn nachher bloßstellen bezihungsweise angrei¬
sen zu können .

Arbeiterbewegung.
Die Weber im Wlesenlal.

wehr , 21 . Juni . Im März d . I . reichten die
Weber bei - er Firma „Mechanische Buntweberei
Brennet " in Wehr, Brennet und Schönenbuchen durch
ihre Arbeiterausschüsse Lohnforderungen von etwa

10 bis 15 Prozent ein . Außerdem wunde in Schönen-
buchen auch für die Vorwerksarbeiter , wie Spulerin¬
nen Aettlerinnen und Andreherinnen und Taglöhner
eine Lohnerhöhung beantragt . Wie jetzt von der Ge¬
schäftsstelle des christlichen Textilarbeiterverbandes mit¬
geteilt wird, hat die Bewegung nunmehr mit einer
durchschnittlichen Lohnaufbesserung von
fünf Prozent auf über hundert Artikel der We¬
berei ihren Abschluß gefunden.

Aus den Lena-Goldgruben .
Vodaiba, 21 Juni . In Gegenwart von über 4000

in den Lenagruben beschäftigten Arbeitern, der Ver¬
waltung der Werke und des Senators Manu -
ch i n fand heute aus Anlaß der Wiederaufnahme der
Arbeit ein feierlicher Gottesdienst statt. Manuchin
hielt ein« Ansprache , in der er den Arbeitern für ihre
Bereitwilligkeit zur Arbeit zurückzukehren dankte und
ihnen in Erfüllung ihrer Wünsche versprach , dem
Kaiser di« Versicherung ihrer Treu« zu überbringen.

Aus der Arbeiterbewegung.
Halle a. S ., 21 . Juni . Zum Kampf in der Metall¬

industrie in Hannover erfährt die „Frkf . Ztg .
"

, daß
auf Antrag des Metallarbeiteroerbandes der Gesamt¬
oerband der deutschen Metallindustriellen Verhand¬
lungen angeordnet hat . Es wird noch heute eine
Einigungskommission gebildet, zu der die be¬
teiligten Arbeitgeber und Arbeitnehmer je einen Ver¬
treter stellen .

Der Streik der französischen Seeleute.
Paris , 21. Juni . Aus Havre wird gemeldet : Die

von dem Präsidenten der Compagnie Trans -
atlantique , Roux , gemachte Andeutung , daß das
Geld zur Unterstützung des revolutionären und
antifranzösischen Seemannsstreiks aus unbekannter
Quelle stamme, hat unter den eingeschriebenen
Seeleuten große Erregung hervorgerufen . In
einer von ihrem Syndikat einberufenen Versamm¬
lung wurde mit aller Entschiedenheit betont , daß
sie nicht die geringste Geldsumme aus dem Aus¬
land« erhalten hätten .

Paris , 21. Juni . Mehrere Senatoren und
Deputierte Algeriens ersuchten den Marine -
minister , den Schiffahrtsdienst zwischen Frank¬
reich und Algerien , insbesondere behufs Beförde¬
rung der infolge des Streiks in den Häfen lagern¬
den Waren zu sichern . Der Marineminister ver¬
sprach , die erforderlichen Maßnahmen zu treffen .
Der Deputierte Roy kündigte unter Hinweis aus
den Seemannsstreik eine Interpellation über die
Maßnahmen an , die die Regierung zur Beförde¬
rung der in den algerischen Häfen lagernden Ge¬
treidevorräte zu treffen gedenke.

Le Havre , 21 . Juni . Zweihundert Ausstän¬
dige widersetzten sich gestern der Ausreise des
Dampfers „Dschibuti" mit der Besatzung eines vor¬
gestern hier eingetroffenen Dampfers . Es kam zu
Streitigkeiten , so daß Truppen die Ordnung
wieder Herstellen mußten .

Marseille. 21 . Juni . Die hiesigen Hafenarbeiter
haben beschlosten, Handelsschiffe , die mit vom Staate
gestellten Mannschaften besetzt sind, nicht auszuladen.

Marseille, 21 . Juni . Vier Topedobootszerstörer
sind hier eingetroffen, um Depeschen nach Tunis und
Algier zu befördern. Die Vereinigung der einge¬
schriebenen Seeleute nahm heute mittag Kenntnis
von dem Vorschlag der Regierung , ein Schiedsgericht
einzusetzen . Der Präfekt ist um die Angabe näherer
Einzelheiten gebeten worden . Augenblicklich liegenetwa 40 Schiffe im Hafen, die nicht auslaufen kön¬
nen.

Paris, 21. Juni . Die Regierung hat den
eingeschriebenen Seeleuten und den
Dampfergesellschaften empfohlen ,
ihren Streit einem Schiedsgericht zu unter¬
breiten.

Paris . 21. Juni . Die Compagnie de Messageris
Maritimes hat sich bereit erklärt , den jetzigen Streit
mit ihren Leuten einem Schiedsgericht zu unter¬
breiten. In Bordeaux ruhte die Arbeit heute früh
vollständig. Die Ausständischen bemühen sich, die
Mannschaften der ankommenden Schiffe zu veran¬
lassen, sich dem Streik anzuschließen.

Neuer Streik in England in Sicht?
London, 21. Juni . Dem „Standart " wird aus

Arbeiterkreisen geschrieben: Die Entscheidung der
Vereinigung der Werftbesitzer , die am Mon¬
tag in Edinburg beschlosten haben , die Forderun¬
gen der Arbeiter auf den Achtstundentag und aus
die Erhöhung der Akkordlöhne abzulehnen , droht
zu einer Krise im Schiffsbau zu führen , die sich
in der nächsten Zeit zu einem nationalen Streik
entwickeln kann . Die Gewerkschaften haben sich
seit einem Monat auf einen Lohnkampf vorberei¬
tet . Es soll alsbald eine Umfrage bei den Gewerk¬
schaften vorgenommen werden , über deren Ergeb¬
nis jedoch kein Zweifel besteht. Es handelt sich
nur darum , wann der Streik beginnen soll, aber
man glaubt allgemein , daß er nicht hinausgeschoben
werden kann . Beide Parteien haben sich anschei¬
nend auf einen langen und erbitterten Kampf ge¬
faßt gemacht. Der Streik wird sofort 500 000 und
später eine weitere halbe Million Arbeiter treffen .

Letzte Nachrichten.
Reichstagsersatzwahl in Hagenow - Greves -

mühlen .
Hagenow, 21 . Juni . Bei der Reichstagsnach¬

wahl im Wahlkreise Hagenow - Grevesmühlen
wurden fürPauli (kons.) abgegeben 6736 Sum¬
men für Siokooich (Fortschr.) 6962 und für
Kober (Soz .) 4267 Stimmen . Fünf kleine
Orte stehen noch aus . Es ist Stichwahl
zwischen Pauli und Sivkovich er¬
forderlich .

Bei der Hauptwahl im Januar erhielten Pauli
(kons .) 7063 , Sivkovich (Fortschr.) 6140, Ko¬
ber (Soz .) 6151 . In der Stichwahl mit dem
Sozialdemokraten siegte Pauli mit 9865 Stim¬
men gegen 8755 .

Die Prüfung der Wahl im Reichstag ergab,
daß Pauli hätte mit dem Fortschrittler in die
Stichwahl kommen sollen ; dem Sozialdemokraten
waren irrtümlichmehr Stimmen zugerech¬
net worden als dem Fortschrittler . Die Wahl
Paulis wurde demgemäß kassiert .

Nunmehr ist der Fortschrittler mit dem
Konservativen in die Stichwahl gekommen, was
so gut wie sicher seinen Sieg bedeutet, da die
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Sozialdemokraten für ihn stimmen werden.
Die „Linke " im Reichstag bekommt damit
einen Sitz mehr , was bei den sich auf des
Messers Schneide befindenden Mehrheitsverhält¬
nissen schwer ins Gewicht fällt und für die Ab¬
stimmungen in der kommenden Reichs¬
tag ssession von großer Bedeutung sein
wird.

Ab gestimmt haben bei der Haupt¬
wahl im Januar 19 356 , diesmal nur rund
17 000 .

Die elsatz -lothringische Landesflagge.
Stratzburg , 21. Juni . Die Kommission, die sich

mit der Bestimmung der Landesslagge für Elsaß-
Lothringen beschäftigt, hat sich einstimmig für ein«
rot - weiße Flagge mit einem gelben
lothringischen Doppelkreuz im roten
Felde entschieden .
Das Nachrichtenbureau des Reichsmarine¬

amts.
Berlin , 21. Juni . Die Leitung des Nachrichten¬

bureaus des Reichsmarineamts übernimmt im
Herbst an Stelle des zum Kommandanten S . M . S .
„Schwerin " ernannten Kapitäns zur See , Holl¬
weg , der Korvettenkapitän Reymann .

Deutsch-antarktische Expedition.
Berlin , 21. Juni . Die deutsche antark¬

tische Expedition zur Erforschung der nörd¬
lichen Eismeer -Nordostpastage ist nunmehr ge¬
sichert . Die Dauer der Expedition ist auf drei
bis vier Jahre berechnet. Sie wird unter Führung
des Leutnants Schröder-Stranz im Juni 1913 auf¬
brechen und durch den Stillen und Atlantischen
Ozean zurückkehren.
Die Kaiserkette des Kölner Männergesang¬

vereins gestohlen !
Köln, 21 . Juni . Die in der Eigenstein -Torburg

aufbewahrte Kaiserkette des Kölner Männergesang¬
vereins ist mit anderen dort vom Vereine auf¬
bewahrten Wertgegenständen heute nacht bei einem
Einbruch gestohlen worden.

Köln, 21. Juni . Bei dem Diebstahl der Kaiserkette
des Kölner Mannergesangvereins fielen den Ein¬
brechern auch zahlreiche wertvolle Münzen , silberne
und goldene Pokale in die Hände. Die Kaiserkette
war bei zwei Versicherungen mit insgesamt 50 000
versichert . Die Stadt Köln und die Versicherungs¬
gesellschaft „Thuringia" haben je 1000 -4t Belohnung
für die Ergreifung der Täter ausgesetzt .

Die Kieler Woche.
Laboe, 21 . Juni . Heute vormittag begann die

Iahresfestfeier des Kaiserlichen Jachtklubs auf der
Kieler Föhrde . Bon 10 .20 Uhr an starteten die
großen Jachten . Als fünfte Jacht der ersten Klasse
ging der „Meteor " an den Start . Der Kaiser
hatte sich um Uhr an Bord ' begeben . Um
11.50 Uhr begann die Wettfahrt der Motorjachten
bei Heikendorf , denen auch die Boote der Sonder¬
klassen folgten . Noch später endlich starteten die
kleinen Segler . Zu der Rennbootfahrt waren alsoalle hier versammelten Boote zum Start ein¬
getroffen . Eine gewaltige Anzahl Fahrzeuge be¬
wegten sich auf der weiten Wasserfläche. Kurz nach
IV, Uhr ging die große Jacht „Germania " bei
Laboe durchs Ziel. Wenige Minuten später folgte
der „Meteor ".

Die Wehrresorm in Oesterreich.
Men , 21 . Juni . Kaiser Franz Joses !

drückte dem Obmann des Polenklubs , Dr .
Leo , sein Bedauern darüber aus , daß infolge
von keiner Seite beabsichtigten Zwischenfällen die
Gefahr einer Trübung des traditionellen freund¬
schaftlichen Verhältnisses des Polenklubs zur Re¬
gierung bestanden habe. An dem bisher jederzeit
beobachteten Grundsätze, nationalpolitische Fragen
in Galizien nur im Einvernehmen von Polen und
Ruthenen der Lösung durchzuführen , werde auch
in Zukunft festgehalten.

Men , 21 . Juni . Der PoIenklub hat in sei¬
ner gestrigen Sitzung folgenden Beschluß gefaßt :
Angesichts der vom Kaiser gegebenen Versicherung,
daß an dem bisher jederzeit beobachteten Grund¬
sätze, nationalpolitische Fragen Gali¬
ziens nur im Einvernehmen der bei¬
den das Land bewohnenden Völker
der Lösung zuzusühren , auch in Zukunft
festgehalten werde, versichert der Polenklub , daß
damit die Ursache , welche eine Aenderung seiner
politischen Stellung zur Regierung beeinflußt
hatte , entfallen ist.

Men , 21 . Juni . Das Abgeordnetenhaus hat in
einfacher Abstimmung den Antrag des Sozialdemo¬
kraten Leuthner , über die Wehrvorlage zur
Tagesordnung überzugehen, abgelehnt und mit 268

egen 97 Stimmen beschlossen, in die Spezial -
eratung der Borlage einzutreten .

Krisengerüchte in Frankreich .
- Paris , 21 . Juni . In den Wandelgängen der

Kammer ging gestern das Gerücht, daß Leon
Bourgeois wegen Meinungsverschie¬
denheiten mit seinen Ministerkollegen in der
Frage der Wahlreform seine Entlassung eingereicht
habe. Ebenso ging das Gerücht, daß auch andere
radikale Minister aus demselben Grunde ihre Ent¬
lastung gegeben hätten bezw. daß eventuell die
Auflösung der Kammer in Betracht
komme.

Paris , 21 . Juni . Außer der bereits dementier¬
ten Meldung , daß im Ministerium infolge der
Wahlreform -Frage ernste Meinungsverschiedenhei¬

ten ausgebrochen seien, die einzelne radikale
Minister , darunter namentlich Bourgeois , zu
ihrer Demission veranlaßt hätten , wuä >e in den
Wandelgängen der Kammer , wie erwähnt , auch
noch das sensationelle Gerücht verbreitet , daß
Präsident Fallieres mit dem Senatspräsiden¬
ten Dubost eine Unterredung über die Frageeiner etwaigen Kammerauflösung gehabt
habe. In einer offiziösen Mitteilung wird dieses
Gerücht als vollständig erfunden bezeichnet und
erklärt , daß der Besuch des Präsidenten der
Republik beim Senatspräsidenten keinerlei politi¬
schen Charakter gehabt habe. Ferner wird be-
merkt , daß Ministerpräsident Poincare mit
allen seinen Kollegen über die Haltung seinesKabinetts in der Wahlreformdebatte vollständig
einig sei . L>as Ministerium sei bereit , alle Wege
zur Versöhnung zu betteten , falls sie die Durch-
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sührung der Reform zum Ziele hätten . Poincars
selbst sagte zu mehreren Berichterstattern , die ihnüber die in Umlauf gesetzten Gerüchte befragten ,
„was immer man tun und sagen möge, es werde
nicht gelingen , das Ministerium zu entzweien " .

Marokko .
Tanger , 21 . Juni . Die Lage in Marakefch

ist beunruhigend , da der Kaid Mtuki indie Stadt zurückgekehrt ist. Man glaubt , daß es
zwischen Mtuki und EI Vlaui zu Streitigkeitenkommen wird .

Tanger , 21. Juni . Die Zwietracht zwischen den
Schecks El Elaui und Mtuki hat sich v er j chär f t.Auf der Straße nach Marakesch wurde ein Fran¬
zose von Reitern der Rehammas überfallen und
ausgeplürckert, dann aber wieder sreigelassen.

Tanger , 21 . Juni . Bei dem Scharmützel am 17.
Juni bei der Wasserstelle von Quedtnauen in
der Nahe des Lagers Gouraud wurden ein
Leutnant , 2 Unteroffiziere und 9 Eingeborene ge-
tötet , 3 Schützen und 2 Spahis verwundet . Di^ .
Angreifer flüchteten und wurden verfolgt .

Paris . 21 . Juni . Die „Humanite " veröffentlichteinen Artikel über das marokkanische Unterneh¬men und sagt , man werde 199 090 Mann nachMarokko senden müssen und die dadurch erwach¬
senden Kosten werden jährlich 360 Millionen
Francs betrogen .

China .
Peking , 21 . Juni . (Meldung des ReuterschenBureaus . ) Iuanschikai hat dem Kabinett gestern

nachmittag mitgeteilt , er wünsche, die Aemter des
Präsidenten und des Premierministers nicht in
seiner Person zu vereinigen . Er schlage vor , das
Amt des Premierministers dem bekannten Süd¬
chinesen Changchien und , wenn dieser ablehnen
sollte, dem ehemaligen Vormund des Kaisers »
Hsushichang, anzubieten . Das Kabinett stimmtedem Vorschläge zu.

Hankau , 21 . Juni . Liyuanhung telegra¬
phierte an den Minister des Auswärtigen , es sei
nötig , die in der Mandschurei und in der
Mongolei stehenden russischen Truppen
zu zwingen , das chinesische Territo¬
rium zu räumen , um die territoriale In¬
tegrität Chinas zu wahren .

MuLden, 21 . Juni . Die Meuterei , die unter
den Truppen der Garnison vorgestern ausgebrochen
ist, dauert heute noch an . Die Meuterer ziehen
plündernd in der Stadt umher .

Persien .
Wien , 21. Juni . Der Regent von Persien ist

heute früh hier eingetroffen .
Teheran , 21. Juni . Sadar ed Sultaneh

hat das Portefeuille des Auswärtigen übernommen .
Zum sächsischen Eisenbahnunglück .

Reichenberg (Vogtland ) , 21 . Juni . Der .Loko¬
motivführer Morgner , der Führer des Zuges 214,der das Haltesignal überfuhr und dadurch das
Unglück bei Gaschwitz herbeigeführt hat , wurde
gestern nachmittag auf Veranlassung der Staats¬
anwaltschaft in '

Untersuchungshaft genommen und
in das Reichenberger Amtsgerichtsgefängnis ein¬
geliefert . Morgner ist verheiratet und Dater von
elf Kindern .

Leipzig , 21 . Juni . Di« Zeitungen weisen darauf
hin, daß an derselben Stelle im Januar 1911
ein ähnliches Unglück geschehen sei und daß man
schon damals auf die Notwendigkeit einer Ver¬
legung der Weichenanlagen aufmerksam ge¬
macht habe; es sei jedoch alles beim alten geblie¬ben .

Unglückssiille und Verbrechen.
Magdeburg . 21 . Juni . Gestern abend überfielein hiesiger Mechaniker seine im Bett liegende

Ehefrau und brachte ihr mit einem Küchenmesser
mehrere anscheinend lebensgefährliche Stiche bei.Die Frau vermochte sich noch zu einem Arzt zu
schleppen , von wo sie nach Anlegung eines Rot¬
verbandes in ein Krankenhaus gebracht wurde .Der Mann schloß sich in die Wohnung eln und
wurde nach gewaltsamer Oeffnung der Türe mit
schweren Schnitt - und Stichwunden aufgefunden .Das Motiv der Tat ist unbekannt .

kleines Feuilleton.
Vom ehrwürdigen alten Kaufmannszopf. Ein

Leser der „Franks . Ztg ." weist „bezugnehmend "
aus die Notiz unter dieser Spitzmarke, die wir gleich¬
falls veröffentlicht haben, auf weitere schlechte Flos¬
keln in kaufmännischen Briefen hin . Ein
ebenso wunderschönes Wort wie dieses „bezugneh¬mend"

, ein Wort , das man gleichfalls gern als Ein¬
leitung des kaufmännischen Brieses verwendet und
das sich „bis dato" wie eine unausrottbare Krankheitvererbt hat, ist das Gebilde „Antwortlich " .
Ganz abgesehen von der Sprachwidrigkeit dieser
Wortblüte ist die damit sehr oft verbundene Satz¬
folge in der Regel unglaublich schlecht , z. B . „Ant¬
wortlich Ihres Geehrten vom 4 . c . haben wir in
Schellack nichts auf Lager" oder: „Antwortlich Ihres
Geehrten vom 4. ds. ist unser Reisender, Herr Meier,
z . Zt . gegenwärtig in Ihrer Nähe und wird sicherlauben " usw . Gedankenlos wird so oder ähnlichimmer wieder geschrieben . Genau so wird auch im¬
mer wieder die tieffinnige Schlußformel gebraucht:
„Ohne Anlaß zu mehr für heute "

. Ich
habe diesen schönen Briefschluß regelmäßig schreiben
müssen . In meinem unmündigen Lehrlingsgehirndämmerte schon die Erkenntnis , daß es sinnlos sei,etwas derartiges zu schreiben , weil ich mir sagte ,daß, wenn man „Anlaß zu mehr " gehabt hätte , sicher
auch mehr geschrieben haben würde, es also keiner
besonderen Beteuerung bedürfe. Eine bescheidene
Anstage bei der damaligen ersten Instanz , dem Buch¬
halter , der sich nicht genug tun konnte in
„Kusus anno , anno pssssto , äv «tato " und anderem
fremden Wust sowie den unerläßlichen Schnörkel»?"
wurde dahin beantwortet , daß dies eben zu einem
„korrekten̂ Briefe gehöre. Genau so wie das schöne
Erbstück in unseren kaufmännischen Briefen : „Höf-
lichst, höflich bezugnehmend. In höflicher Erwiderung ,Antwortlich Ihres Geehrten vom 4. c. teilen wir
Ihnen höslichst mit" usw. Wie wenige haben wohldarüber nachgedacht , daß es im Grunde gencstnmen
anmaßend ist, von sich selbst zu behaupten, daß man
höflich oder freundlich sei . Ob man dies ist, mußaus der Form des Briefes hervorgehen. Dermoderne Kaufmann glaubt aber leider noch vielfachdieses , aus der Vorväter Zeit übernommene Requisitnicht entbehren zu können . Man lese nur so viele
kaufmännische Briefe ; es wimmelt darin von „Höf¬lichkeiten" . Dazu kommt noch, daß r.^in „freund¬lich" mitteilt, man versichert seine Hochachtung , ein

Karlsruher Tagblatt, Samstag , 22. Juni 1912 . Nummer 171.Leipzig, 21. Juni . Bei einem Gerüsteinsturz in
der Martinstraße wmcken drei Arbeiter schwer ,zwei leicht verletzt .

LanSsberg a. W„ 21. Juni . In Rontzken bei
Neidenburg erkrankten 20 Personen nach dem Ge¬
nuß von Rindfleisch an Fleischvergiftung .Der Eigenkätner Doliwa ist bereits gestorben.

Tilsit , 21 . Juni . Als sich Schülerinnen der
Seminarübungsschule heute vormittag zu einem
Dampfer begeben wollten , um einen Ausflug nach
Obereiselln zu machen, brach der Landungssteg . Die
Mädchen fielen ins Wasser. Zwei derselben er¬
litten schwere Verletzungen.

Selbstmord nach der Pulverexploston . -
Me «, 21 . Juni . Eine Lokalkorrespondenz mel¬

det aus Wiener -Neustadt : Der Oberoffizial
Menschick , Kommandant des Pulverdepots am
Büttel , wo jüngst ein Magazin in die Lust flog,hat sich heute nacht erschossen . Das Motiv istunbekannt . Der Selbstmord wird mit derExplo -
fion in Zusammenhang gebracht.

Untergang eines Schwimmdocks .
Paris , 21 . Juni . Einer Blättermeldung zufolge

ging im Arsenal von Cherbourg ein
Schwimmdock unter . Da es nicht gehoben werden
kann , wird es gesprengt werden müssen. Der
Schoden beträgt etwa 309 999 Frcs .

Gottesberg . 21 . Juni . In dem fürstlichen Tiefbau¬
schacht ist heute der Bergmann Josef Langer aus
eigener Unvorsichtigkeit in den 2S0 Meter tiefen
Wasserhaltungsschachtgestürzt. Er war sofort tot.

Zürich. 21. Juni . Das an der Straße von Lau¬
sanne nach Martigny am Lac de Mayen 1899 Meter
hoch gelegene Grandhotel ist in Brand geraten .

Pari «, 21. Juni . Das „Echo d 'Exportation " teiltmit , daß die sogenannte Tara - Verordnung ,gegen die namentlich von Deutschland, der Schweiz,England und Oesterreich-Ungarn Einspruch erhobenworden war , eine solche Abänderung erfahrenhabe , daß nunmehr die Wünsche de» Einfuhrhandelsin weitestem Maße befriedigt sein dürsten .Die Zollverwaltung habe sich bemüht , aus derTara -Verordnung alle Bestimmungen auszumerzen ,die den glatten Geschäftsverkehr behindern konn¬ten.
Täbri », 21 . Juni . Eine deutsche Gesellschaft be¬

gann auf einem hier erworbenen Grundstück denBau einer Teppichsabrik . Gleichzeitig werden in
Choi große Wollvorräte eingekaust. Epezialarbeitertreffen ebenfalls ein.

Washington , 21 . Juni . In Puerto de Sierra
auf Puerto Rico sind zwölf Neger an Beu¬
lenpest gestorben . Ein amerikanischer Arzthat den Auftrag erhalten , sich nach Puerto Rico
zu begeben.

Vas in der Well vorgeht.
Rührende Liebe zur Mutter . Man meldet aus

Bochum : Eine junge verheiratete Frau , die an
Stell « ihrer zu einer Woche Gefängnis verurteilten
kränklichen - Mutter die Strafe angetreten hatte, wurde
unter Zubilligung mikdernder Umstände zu S Geld¬
strafe oerurteilt.

Vom Zuge überfahren. Der 19jährige Strecken¬
arbeiter Heinrich Schroth aus Igelsbach, der im
Hauptbahichof in Frankfurt a. M . als Rangierer be¬
schäftigt war, fiel von dem Bremserhäuschen eines
Güterwagens auf das Gleis. Beide Beine wurden
ihm abgefahren. — In Darmftadt wurde im neuen
Bahnhof der 33 Jahr « alte Postbote Arckreas Schmidtbeim Ueberschrriten der Steife von einem einführen¬den Zuge erfaßt und sofort getötet .

Gerichtliche Nachspiele zum rheinisch-westfälischen
Berga rbeiterstrrik. Wegen der bekannten Streik ver¬
gehen und Streikausschreikmyen im rheinisch-westfäli¬
schen Industriegebiet sind bisher über 799 Personen
abgeurteilt, darunter über 899 Männer und annähernd299 Frauen . Hauptsächlich wurden kleinere Gefängnis¬
strafen bis zu einer Woche für die beleidigenden Zu¬
rufe : „Pfui , Streikbrecher! "

„Lumpengesindel!"
„Kohldampffchieber ! "

„Hungerleider, nagelt Euch

Anderer trieft förmlich vor Respekt und ist „Hoch¬
achtungsvoll", während ein Dritter den Rekord in
diesem kaufmännischen Kotau schlägt und „Hoch -
achtungs sollst " ist. Böller als voll kann man
doch nicht gut sein und der . Hochachtungsvollste " wird
schließlich vor lauter Hochachtung explodieren. — Es
ließe sich noch gar manches Beispiel vom ehrwür¬digen allen Kaufmannszopf anführen aber : „Höf -
lichst bezugnehmend auf Obiges empfehle ich mich
Ihnen ohne Anlaß zu mehr für heute, hochachtungs¬
vollst" — F . E.

Die neuesten Badekostüme. In den mondänen
Bädern der Normandie entfallet sich bereits ein reichesStranbleben » und man kann die neuesten Rüstungenbewundern, in denen die Damen den Kampf mit den
Gewalten Neptuns ausnehmen. Wir so oft in der
Mode, triumphiert der Luxus über di« Nützlichkeit,und die elegantesten der neuen Modelle für Bade¬
kostüme find so reich geschmückt und mit so viel Fein¬
heit gearbeitet, wie die schönsten Promenadekostüme.Die Form der neuen Badekleidung hat sich gegen die
früheren Jahre wenig verändert. Tunika und Knie-
Hofe sind im gewöhnlichen Stil gehalten. Der Haupt¬
akzent liegt aus der Eleganz des Schnittes und der
Fülle der Garnierung , und diese Einzelheiten flick so
sorgfältig bedacht und ausgearbeitet, daß zur Anfer¬
tigung eines solchen Kostüms viele Proben notwendig
sind und die persönliche Note auch in diesen früher
-uniformierten Gewändern den Sieg errungen hat.
Schon farbig sind die Kostüme sehr sein durchkompo»
niert ; so trägt man z . B . eine Tunika von schwarzerSecke über Kniehosen , die tief purpurn leuchten ; der
kurze, schwarze Rock ist geschlitzt und die Schlitze sindmit schwarzer Borte mnsäumt, die zu dem Rot in
pikantem Gegensatz steht. Derselbe Gegensatz wieder-
holt sich in dem purpurnen Seidengürtel, der dieTunika knapp in breiter Form umschließt . Zu diesem
Kostüm gehört eine kokette Kappe von wasserdichter
schwarzer Seid«, deren purpurne Einfassung das Ge¬
sicht wie ein leuchtender Schein umrahmt , während die
ebenfalls purpurn strahlenden hohen Stiesel di« ganzeToilette «̂ schließen. Seidenstiefel sind gegenwärtig die
Sensation des Strandes . Es werden sehr hohe Sei¬
denschuhe getragen, deren Knopflöcher in farbig kon-
trassierender Seid« geholten sind und deren bunte
Schnürbönder unter dem Knie in einer graziösen
Schleife zusammengeknüpft werden. Neben solchen
reichgarnierten Kostümen, die gleichsam die „großeToilette" des Meeres darstellen , trete« einfachere

einen Heringsschwanz vor die Tür !" usw . verhängt.
Viele Angeklagte sind freigesprochen worden. Ein
Angeklagter, der einen Arbeitswilligen niedergeschossen
hatte, wurde zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt.
Insgesamt sind schon über 3500 Streikurteile von den
Gerichten !«s Industriebezirks gefällt worden.

Aus Furcht vor Verhaftung vom Balkon gestürzt .Als der Geschäftsführer Karl Lampe der „Armee-
und Marinekonservenfabrik " in Melvedero bei
Braunschweig unter dem Verdacht der Wechsel¬
fälschung verhaftet werden sollte, stürzte er sichvom Balkon seiner Wohnung auf die Straße und
brach beide Arme . Außerdem erlitt er schwere
Verletzungen am Kopfe, so daß er in das Herzoglich
Braunschweigische Krankenhaus gebracht weiden
mußte .

Erkrankt durch Genuß von Pferdefleisch . In El -
berfeld sind fünfzig Personen an Wergif -
tungserscheinungen nach dem Genuß von Pferdefleischerkrankt. Bei einzelnen ist Lebensgefahr nicht aus¬
geschlossen .

Ein fetter Konkurs. Aus Pöllwitz N .-Schl. wird
der „Boss . Ztg .

"
gemeldet : Aus der Gutsbesitzer

Welzeschen Konkursmasse haben die Gläubiger eine
fette Quote erhalten. Einem Gläubiger wurde 1 L
(statt ILO °ll ), einem andern 2 ^ (statt 4L0 -ll) zu-
gestellt . Ein Rechtsanwalt, dem eine Forderung für
Abschluß eines Vertrages zustand , mußte sich mit 10 L
begnügen, die aber als . Porto für die Benachrichti¬
gung draufgingen.

Allerlei vom Tage. Der in den letzten Tagen im
Rhein gau « »getretene Wettersturz Hot in den
Weinbergen große Verheerungen angerichtet. —
In Berlin wurden nachts zwei Diebe von Schutz-
leuten und Hausbewohnern überrascht . Bei - er Ver¬
folgung wurde ein Verbrecher durch einen Schuß eines
Beamten schwer verletzt . Nach aufregender Jagd , teil¬
weise über die benachbarten Dächer , gelang es , die
Diebe zu verhaften. Einer wurde als der Schlosser
Wolestkowsty erkannt. — Man meldet aus Tiflis :
Heftige Regengüsse haben in mehreren Dörfern des
Gunib -Bezirkes großen Schaden angerichtet. Di«Saaten sind zum Teil vernichtet . Durch einen an»
geschwollenen Berzbach wurden sechs Frauen fort»
gerissen . Auch viel Vieh ist ertrunken. In einem
Dorf ist das Lehmdach einer Hütte eingestürzt und
hat vier Frauen erschlagen . — Der anarchistischeRäuber Patucelli , der am 15. Februar in Bou -
logne a . S . mit einer Dynamitbombe « inen Juwe¬lierladen sprengt« und aus dem Schaufenster Schmuck¬
gegenstände gestohlen und dann bei seiner Verfolgung
auf di« Menge geschossen hatte, wurde von den Ge¬
schworenen schuldig gesunden und zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilt . Der Räuber nahm di« Ver¬
urteilung mit höhnischem Lächeln auf.

Vom Detter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie nnd Hydrographie vom 21 . »Juni 1912.
Der gestern gegen Norddeutschland gerichtete Aus¬

läufer niedrigen Druckes ist samt dem Hauptmini¬mum auf nordöstlicher Bahn weitergezogen . Derüber dem Südwesten gelegene hohe Druck hat sichauf das « estliche Mitteleuropa verlegt; da sich aber
noch flach« Randgebilde bemerkbar machen , so istvorerst nur stellenweise Aufheiterung eingetreten.Die Morgentemperaturen sind niedriger als am Vor¬
tag. Westlich von Irland ist eine neue Depressionerschienen , die zwar mehr auf gleicher Bahn wie
ihre Vorgängerin weiterziehen, aber unser Gebiet
doch etwas beeinflussen wird ; es steht deshalb nur
vorübergehend heiteres, warmes Wetter in Aus¬
sicht , darnach wird es zu Gewitterbildungen kommen .

WitterungSbeobachtuugender Meteorologische » Station Karlsruhe .

Juni
20.8 . 91!. -'S

Baro¬
meter
mm

754,6

Thenn,
in 0

18.9
Adsol.

Feucht.
8P

Feucht,
in Proz .

54

Wind

SW

Hinnnet

bedeckt
21.M.7U . I
21 .Mit.2U . «

754,8 47 .0 9.5 se W bckeckt
753,9 20,0 8.9 52 WSW bedeckt

Höchste Temperatur am 29 . Juni 23,3 , medngste in
der darauffolgenden Nacht 15,2. Niederschlagsmenge «m21 . Juni früh 9,0 mm.

Wafferstand des RheiuS am 21 . Jmn früh .
Schusterinfel 288 , gefallen 6. Kehl 363. gefallen 8.

Maxau 538 , gefallen 14. Mannheim 489 , gefallen 19.
Beodachtunge « der Drachcustation i« Friedrichs -

Hafen vom Morgen des 21 . Juni 1912.
Temperatur Relative Wind - Geschwindi-UN

6« Feuchtigkeit°-,
richtLnz (»ä-c.s

Boden 14.6 76 NNW 2
in 1200 m 8L 73 NNW 2
in 1400 m 8.6 66 NNW 3
in 2000 m 4L 99 W 3
in 3200 m 2.6 99 W 7
in 3400 m -2.6 68 NNW 8
in 3900 m -3.6 78 NW 12
in 4400 w - 6.2 78 NW 10

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
, om 21. Juni 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Tberm.
L-lsms

Wmdrichtui!-
und Stärke Wetter

Borkum . - 762 -i- 16 W 2 Heller
Hamburg . 762 -i- 1b WSW 3 wolkig
Swiuemünde 762 -i- 16 WSW 3 halbbedecktMemel . . . 758 ch 11 W 3 Nebel
Hannover . . 764 ch 1b WSW 3 wolügBerlin . . . 763 ch 16 W 3 heiterDresden . . 764 ch- 15 WNW 1 bckcck
Breslau . . 764 ch 1b WNW 4
Metz . . . 766 ch 16 W 3 wolkig
Frankfurt(M .) 765 ch 16 NW 2 halbbedeckt
Karlsruhe (BI 766 ch 17 SW 1 bedeckt
München . . 766 ch 16 W 4 wolkig
Zugspitze . . 534 — 1 N 2 Nebel
Scllly . . . 763 ch 14 SSW 3 halbbedeckt
Aberdeen . . 758 ch 12 SW 1 bedeckt
Ile d'Aix . . 766 ch- 17 OSO 2 wolügParis . . . 767 ch 16 Stille „
Vlissmgeu . . 765 ch 16 W 3 bedeckt
Helder . . . 763 ch- 15 WSW 3
Lhorshavu . — — —
Seydisfjord . — — — —
Lhnstiansund. 754 ch 11 SW 1 Nebel
Skagen . . . 757 ch 13 WSW 4 bedeckt
Kopenhagen . 760 ch 14 W 2 dunstig
Stockholm . . 756 ch 13 OSO 4 bedeckt
Haparanda 762 ch 12 SW 3 wolkenlos
Ärchangel . . — — —
Petersburg . 757 ch 14 N 1 bedeckt
Riga . . . 758 ch 16 OSO1 heiter
Warschau . . 759 ch 1b NW 3 bedecktWien . . . 764 ch 18 WNW 3 halbbedecktRom . . . . 763 ch 19 O 2 wolügFlorenz . . . 762 ch 18 SO 2 bedeckt
Cagliari . . 762 ch 21 NNW 3 HellerBrindisi . . 760 W NW 2 wolkenlosTriest . . . 762 ch 21 ONO 4 Regen
Luga« . . . 760 ch 20 O 1 wolkenlos
Nizza . . . — — — —
Biarritz. . . 766 ch 17 O 3 wolkmELutis . . . 568 ch 2 W 6 Nebel

LeschWche MleiNugeu.
Allen jungen Gemüsen, wie Karotten, Zuckerebbse» ,Bohnen, Spinat usw ., welche ja bekannllich immeretwas weichlich schmecken, geben einige Tropfenvon Maggis altbewährter Suppen - urck Speisen-Würz«

sofort ein«n angenehmen, kräftigen Geschmack . Es auchaber auch wirklich Maggis Würze mit dem Kreuzsternsein.

Istm - Lnems

!^ unäw3S36p

Schwinnnkleider aus, die aber deshalb des pikantenReizes nicht entbehren; sie glänzen in feinen Farben¬tönen, unter denen Nattier -Blau und Chinesisch-Blau
bevorzugt werden; di« Kniehosen haben nicht den häß¬lichen Gummizug, der sie jo plump an den Knien zu-
sammenpreßt, soickern sind mit hübscher Borte einge¬faßt. Die Tunika hat die Form einer Soutane und istum die Taille mit einem gefalteten Gürtel aus blauem
Taft zusammengehalten. Im ganzen herrschen diedunklen Farben vor. Am häufigsten erscheint in dembreiten Kragen ein lichterer koloristsscher Akzent . Dies«
tiefgehenden , kleidsamen Kragen werden dann bis zurTaille in der Form von langen Revers fortgesetzt . Der
straffgezogene, breitgearbeitete Gürtel betont di«Taillenlime und der unter« Teil der Tunika ist an¬liegend gearbeitet, mit einer Paspel oder Borte aus
farbigem Band abgeschlossen. Entzückend sind die
Kopfbedeckungen , die die Damen für das Bad anlegen.Da gibt es ganz enge Käppchen , mit Schnur oderBand garniert , dann große Hauben aus wasserdichterSeide , säst an die Schuten unserer Großmütter erin¬nernd, eng den Kopf umschließend , um das Haar fest-zühalten, dann fesche sogenannte Zigeunermützen undviele andere Formen .

cC Das Ende der „Republik" . Dieser Tage ist die
bekannteste Frau ganz Frankreichs zu Grabe getragenworden, von der aber trotzdem nur wenige Franzosenetwas wußten . Es war keine berühmte Schriftstel¬lerin oder Schauspielerin, keine Dame der Wett, son-dern es war die „Republik"

, die in einem bescheidenenWagen mit weißer Decke zur letzten Ruhe bestattetwurde. Fräulein Adeline hat das schöne Alter von 84
Jahren erreicht. Im Jahre 1848, als sie 20 Jahrezählte, wurde sie zur „Republik"

. Damals nämlicherhielt Ouümö den Auftrag, an Stelle der Münzenmit dem Bildnisse Ludwig Philipps neue mit einer
„Republik"

, einer weiblichen Frauengestalt , zu ent¬
werfen, und Fräulein Adeline , eine hervorragendeSchönheit mit rein griechischem Profil diente ihm alsModell. Fräulein Adeline hat übrigens di« strengeSchönheit ihrer klassischen Züge bis ins hohe Aller be¬
halten, und noch in den letzten Jahren , als ihre Haare
längst schneeweiß waren , war sie als di« „Republik"
zu erkennen, als die sie aus Münzen unsterblich ge¬worden ist.

Der Nachtfalter als Brandstifter . In Taras -ron verursachte, wie der „Dossischen Zeitung " be¬richtet wird , vorgestern abend ein Nachtfalterein sonderbqres Abenteuer. Vor einem der Haupt-

casbs dieser, durch Daudets Erzählung berühmt ge¬wordenen provenyalischen Stadt hatte sich einKino - Theater niedergelassen , das seine Bilderauf eine weiße Hausmauer , dem Cafe gegenüber,projizierte. Während der Vorstellung flog plötzlich ,durch das Helle Licht angelockt, ein Nachtfalter andie Acetylen-Lampe heran , seine Flügel f l a mm t e nauf , und das brennende Insekt fiel auf die geöffneteSchachtel mit Films , die sofort Feuer fingen undin Hellen Flammen aufloderten . Eine Panik ent¬stand, die indes keine schlimmen Folgen habenkonnte, da der Vorfall sich im Freien abspielte unddie geängstigte Menge ungehindert nach allen Sei¬ten auseinander stieben konnte. Der Apparat wurdevollständig zerstört. Ein solcher Unfall konnte sichso stilgemäß phantastisch nur in der Stadt desHerrn Tartarin ereignen.
Künstliche Vergiftungen zu Heilzwecke«. Unswird geschrieben: So könnte man jene Bestrebun¬gen bezeichnen, die seit einiger Zeit im Gange sind,um die progressive Paralyse (Gehirnerweichung )zu bekämpfen . Seitdem man aus dem Ausfallder bekannten Wassermannschen Reaktion weiß ,daß die progressive Paralyse eine Folgekrankheitder Lues ist , haben sich die Forscher damit beschäf¬tigt , auch die Nebenursachen zu ermitteln , die denAusbruch der Paralyse begünstigen . Bei diesemStudium fiel es auf , daß solche Individuen , diekurz nach der Infektion eine andere fieberhafteInfektionskrankheit durchgemacht hatten , vor derParalyse sich besser geschützt erwiesen. Das hat denWiener Psychiater Prof . v. Wagner zu dem Ver¬

suche ermutigt , durch die Erregung von künstlichenInfektionen bei Paralytikern deren Krankheit zubeeinflussen. Es wurden nämlich die Krankeneiner Tuberkulinkur vermittelst des Kochschen Alt¬tuberkulins unterworfen . Die fieberhafte Reak¬tion des Organismus , die sich im Laufe einer sol¬chen Tuberkulinkur entwickelt , soll die Stoff¬
wechselprodukte der Spirochäten unwirksammachen. In der Tat scheint es zu gelingen , in
bestimmten Fällen den Verlaus der Paralyse durcheine solche künstliche Infektion günstig zu beein¬
flussen. So Hot jetzt ein anderer Wiener Psychia¬ter , Prof . Alexander Pilez , wie er in der „Medi¬
zinischen Klinik " mitteilt , bei den mit Tuberkulin
behandelten Patienten eine vorläufige Besserungdes Leidens in 26 °/° der Fälle erzielt . Diese Kran¬ken erlangten ihre Berufsfähigkeit wieder und dieüber sie verhängte Kuratel konnte aufgehoben wer¬den, Dr . T . N-
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Mit 10 Zimmern , Dielen u . allen
entsprechd. Nebenräumen , elektr .
Licht, Zentralheizg . u . Garten in d.

Kaiser-Allee 42
Nif 1 . Juli zu vermieten . Näher ,
bei Fischer und Bischofs , Sofien
kratze 57, Telephon 1466 .

Akedemieftratze 40 ist die Bel¬
etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubchör wegen Wegzugs
«if den 1. Juli oder 1 . Oktober d.
« vermieten. Näheres beim Eigen-
chmer im 3. Stock.

Aaiserstr. 184. Eingang Herren -
kratze, ist 3 Treppen hoch eine
Löhnung , besteh , aus 7 Zimmern
Kad , Küche u . Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres i. Lad , das.

Moltkstraße 19
ist auf 1. Okt . der 3 . Stock zu ver¬
mieten : 7 große Zimmer , Bad ,
valkon , reich! . Zubehör u . Garten
Näh . Hirschstraße 33 , 2. Stock.

Waldstraße 36 , hochfeine
7 Zimmerwohnung (für An¬
wälte, Aerzte rc . geeignet) , mit
Küche , Mansarde, Keller, große
Terrasse , Balkon, Bad , Gas u.
elektr. Licht, Zentralheizung rc.
per sofort od. später zu vermieten .
Näh. Westendstr . 31 , parterre.

Westendstr . 29 ,
1 Tr. hoch , ist eine schöne Wohnung
von 7 Zimmern mit Balkon, Küche,
Bad , Speisekammer , Keller , Fremden¬
zimmer im Mansardenstock , 2 Kammern,
Waschküche und Garten ans 1 . Juli zu
« rmieten. Anzusehen von 10— 12 und
von 3—5 Uhr. Näh. im Hause , 3. St .

HerrsHastl. SivfamilieshM
im Südweststadtteil
mieten: Schmitt, r

»fort zu ver-
»irschstr . 43.

Friedenstraße 13
Leine nruherger. 6Zimmerwohn, mit
» «immer und reich!. Zubchör auf
iHuli zu verm. Näh, «ne Treppe .

Kaiserstr. 181 ,
3. Stock (EckeKaiser- u.Herrenstr.)

mit allem Zubchör, gut geeignet
für Aerzte » Rechtsanwälte rc.,
per sofort od. später zu vermieten .
Näh . Zähringerstr . 7S/7S »
parterre.

Karlstratze SV,
8 Treppen , ist eine schöne geräumige
» Zimmerwohnung iu freier Lage ,
Badezimmer, 2 Mansarden, 2 Kellern
mid sonstig. Zubchör zu vermieten .
Zu erfragen im Möbelladen.

r

Einfamilienhaus
AmaUenftraße 3V,

bestehend aus 10 Zimmern mit reichlichem Zubchör, zum 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näheres nebenan , Hirsch -Apotheke , Ecke
Hirsch- und Slmalienstraße .

im Seitenbau ist auf 1. Juli zu
vermiet . Näh . Werderstr . 68, IV.

2 Zkmmerwohnung
mit Küche , Terrasse per 1 . Oktbr
zu vermieten . Näheres Goethe ,
strotze 25 , 2. Stock links .

2 ». 3 Zimmerwohnung Esten
weinstr . soft od . später zu verm .
Näh. Ludw. -Wilhelmstr . 11, II . . D.

? Zimmerwohnung ,
wovon 4 sehr
Zubehör per
daselbst ein AnwaltSbüro
Hildenbrand .

Georg-ZrieLrichftr. 18, Seitenb .,
1 Zimmer, Küche u. Keller auf
1 . Juli zu vermieten .

ß , mit großem Badezimmer und Terrasse nebf
ober billig zu vermieten . Seit 10 Jahren ist

Näheres Waldstraße 8 , 4. Stock,

1 groß. Zimmer (Sfenstr.)
mit Küche,

Hochparterre, sofort oder ll. Juli
Rndolfstraße 22 zu vermieten .
Näheres daselbst 4 . Stock rechts .

Herreustraße4 . Stock,
ist die Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern , Küche ,
Badezimmer nebst reichlichem Zubehör , auf 1 . Juli zu
vermieten,

I . Ettlinger K Wormser .

Läüea mul Lokale
Laden

mit 2 Schaufenstern aus 1. Juli
zu vermieten . Näheres Mark¬
grafenstraße 16, 2. Stock .

* Herrschaftliche Wohnung,O Waldstr . 6, 5—10 Zimmer* evtl, geteilt in 2 Wohnun -
* gen, Borderhs . u. Seiten -
* bau. Näheres Waldstr . 8,* Hildenbrand .
»
» « » » « » « « » « » « D » « «

In der Siidweststadt ist ein 3.
Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,
Küche , Badezimmer u . sehr reich¬
lichem Zubehör , auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfragen bei Archi-
tekt Rudolf Meeß, Sofienstr . 37 .

5 Zimmerwohnung
Kaiser-Allee 51» 2 Tr ., mit Balkon ,Bad u. allem Zubehör per 1. Okt .
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Moltkestraße 81.

5 Zimmerwohnung
sofort oder später zu vermieten . Lang-
lähriger Aftermicter von 2 Zimmern
ileibt event. wohnen . Näheres Wald-'traße 40» IV (Ludwigsplatz).

Bahnhsfstr. 1k ist eine Wohnung
m 4 Zi, 'von 4 Zimmern ,

umständeh . auf 1.
oder auch früher .

üche u. Zubeh.
Okt. zu verm.
3 »

zu
erfr . pari .

Friedenstraße 28 ist geräumige
art ., auch

)kt . öder früher
von 10—2 Uhr.

Hllbschstraße IS , Ecke Kriegstr.,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnnng
mit Bad , Mansarde und reich !. Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres Kaiser-Allee IM , Tel. 1767.

. Karlstraße S2 ist die Wohnung
m 4 . Stock von 6 Zimmern, Bad und
mchl. Zugchör auf 1. Juli oder später
p vermieten. Näheres Karlstratze 9V
rm Hinterhaus.

Kreuzstratze 28, 8. Stock,
ist per 1. Oktober eoentl . früher
eine 8—7 Zimmerwohnung mir
Bad, elektr . Licht u. reich ! . Zubeh.
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Sofienstraße 78, 2. Stock.

Parkstr.
ist eine schön« Wohnung von S
Zimmern , Bad, gr . Veranda und
allem Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres Grund - u . Haus¬
besitzer-Verein, Herrenstraße 48.

Sofierrstratze136
ist im 3 . Stock eine schöne Wohnung
Z°n 6 Zimmern . Küche, Bad , zwei
Mansarden , 2 Kellern , Anteil an der
Waschküche und Trockenspeicher auf
1- Oktober zu vermieten . Zu erfragen
m> 1. Stock. Auch ist Platz für ein
»uto vorhanden.

Durlacher Allee SS
! elegant . 5 — 6 Zimmerwohnung' mit Zentralheizung per sofort
, oder später billig zu vermieten .' Näheres Wilhelmstraßr 57.
! Telephon 185 .

»VWVMVM-vi >
Hiibschstraße 42 . Ecke Eisenlohr-

»raße, ist eine Herrschaftswohnung ,
, Zimmer und Zubehör im Hochpar-
tkne aus 1 . Oktober event. auch etwas
näher zu vermieten . Näh, im 4. Stock.

, Wcstendstraßk 18
E die Parterrewohnung von 5 ge-
wumigen Zimmern und Zugehör, auch
« -öureauzwecken geeignet, auf 1. Ok-

zu vermietm. Näheres zu er-
im 4 . Stock .

Karlstratze 83
schöne 4 Zimmerwohn , nebst reich!.
Zubeh . auf 1 . Juli zu verm . Näh.
b . Hausmeister , Karlstr . 85, 1 . St .

Schillerst! . 28. Ecke Goethestr .,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
auf sofort oder später zu vermiet .
Zu erfragen im 2. Stock links .

«fialanElasi »» » » » KV
ist p « n » vk» «-k ockvi-

« in «
» « US»»»

1 ÄMwW
voll TuUnUSi » Ui» ig « «
u « »-»» i«k. > 81». > «-» « « -
n« ! Sinn « «-, Kai -Ia -
r «ik » - 6v6 » «»i» Ira1 .

Herderstraße 8 ist im 4. Stock
eine 3 Zimmerwohnnng mit Bad und
Zubehör auf 1. Juli zu vermietm .
Preis 500 Mark. Zu erfragen Sofien-

straße 95 I ._
Hirfchstraße LS

ist im Rückgebäude eine schöne 3
Zimmerwohnung im 4. Stock , mit
Sas u. Wasser versehen, an kleine

Familie zu vermieten per 1. Juli .
Näheres 1 . Stock , Vorderhaus .

Kronenstr. 41, 3 . St . , ist eine schöne
3 Zinnn rwohnung mit Zubehör auf
1. Sept . d . I . zu vermieten . Näheres
bei Herrn I . Wiedemanu daselbst oder
Brauerei Heinrich FAS , Kriegstr . 115.

Lachnerstr . 11 ist im 3 . u. 5. St .
eine schöne Wohnung von S Zim¬
mern auf 1. Okt . an kleine Fam .
billig zu vermieten . Näh . 2 . St .

Marieustraße 21 » Ecke Luisen¬
straße , ist mre Wohnung von 3 Zim-
nzkrn nebst Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im Laden ,

Marienstr. 92, nach der Rede-
niusstr . gehend , ist eine schöne ,
sonnige Wohnung von 8 Zimmern
u . all. Zubeh . auf 1. Juli od . spät .
zu vermiet . Näh. Wilhelmstr . 52 .

Maxaubahnstraße 36 , 4. Stock,
Wohnung von 3 —4 Zimmern, Man¬
sarde, Küche, Keller auf sofort oder

äter preiswert zu vermieten . Näheres
imdtstraße 1 , L. Pallmer . ' ^ »
Strfanienstr . 84 sind im Seiten¬

bau 3 Zimmer u. Küche an ruh .
Mieter auf September od . Oktbr .
zu 400 «ll zu vermiet . Näh . 1 . St .

3 ZiMMtwohnungen
mit Zubehör in der Weltzienstr . 44
per 1. Oktober ,

5 Zimmerwohnnng
mit Zubehör in der Bürklinstraße
per 1. Oktober zu vermieten . Näheres
Hirfchstraße 32 (Büro).

Knielingen.
In der Nähe des Bahnhofes ist

eine schöne 8 Zimmerwohnung , o.
Vis -a-vis , mit Gartenant ., auf 1.
Äug. preiswert zu verm . : Eisen-
bahnstraße IS ._

»ulen Verhältnissen lebende,
Hst alleinstehend« Dame mit

Zimmereinrichtung als Mitmie-

W«er, zrchr Laden»
2 Schaufenster , in frequentester Lage
am Karlstor , Bedürfnis wäre eine
feine Wurstfiliale oder sonst für jedes
Geschäft geeignet, per 1. Oktober zu
vermieten . Zu erfragen beim Haus¬
eigentümer HofkondUor Schwarz ,
Karlstraße 49 ».

Laden
in zentraler Lage beim Wochen¬
markt (Ludwigspl .) mit 2 Schau¬
fenstern, auch gut geeignet für
Bürozwecke, ist auf sofort zu ver¬
mieten . Näh. Amalienstr . W , IV .

Laden
sofort zu vermieten . Näheres Kaiser -
Wilhelm - Passage 28.

Beilchenstratze 18
Loden mit Wohnung

von 2 Zimmern , Küche , Keller u
Mansardenkammer auf 1 . Oktbr
zu vermieten . Näheres Grund » u.
Hausbesitzer-Verein , Herrenstr . 48 .

Großer Labe«, allein
oder auch in mehrere Räume
abgeteilt , auf sofort oder später
zu vermieten . A. Metzger ,
Waldhornstraße 21 .

Kleine , gutgehende

Wirtschaft
in Dur loch an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute per 1. Juli 1912
zu vermieten . Off. unter Nr. 8700
ns Tagblattbüro erbeten ._

„LesjinMe" Lsrlsrshe
ist per 1 . Juli 1912 an tüchtige,
kautionsfähigeWirtsleutem vermuten.
Näheres im Kontor der Mühlbarger
Brauerei , vorm. Freiherr!, v. Sel -

Gutgehende

mit Saal , Mitte der Skadt Karls¬
ruhe , per 1. Okt . zu vermieten .
Offerten unter Nr . 6777 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

kwsss IM kSums!
rvei Ltockxverlce , 230 gm, groLer Keller, liok unel Oinkskrt,
kür Druckerei , Lagros -Oescliäkt, lAödelxeseckäkt etc. geeignet ,
»uk sofort oller l . )u >, preiswert ru vermieten, bkäberes
- E ' KnonsnsLk ' ssse 24 im I ^ Ü6O.

- M8

Geriilmilill MSei,
an verkehrsreichem Platze gelegen, zum Betrieb
eines Kolonialwaren- oder Drogerie-Geschäftes
geeignet, mit bequemer Wohnung von 4 Zim¬
mern und großen Nebenräumlichkciten , sofort
zu vermieten, Anfragen nnter Nr. 6669 ins
Tagblattbüro erbeten.

Stallung
für 3 Pferde nebst Burschen¬
zimmer , Heuspeicher und großer
Remise , »«mitte « der Stadt
gelegen , auf 1 . September zu
vermieten . Zu erfragen im

Büro Aornsand,
« aiserstraße 26 .

EttgW.3-4AsmrMhllvv!l
von Beamtenfamilie (2 Perf . ) in
ruh . Hause u. angenehmer Lage
auf 1 . Okt . gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 6750 ins
Tagblattbüro erbeten .

terln einer S Zimmerwohnung a. WklMötlk N. WaNN -ftN1. Juli spät. gef. Näh. u. Off .
«nt. Nr. 6812 im Tagblattbüro.

4 Zimmcmiihnmg,
Kriegstraße 178 , pari ., nebst Küche ,
Badezimmer , Veranda , Mansarde ,
Speicherkammer , Keller u. Garten
ist auf 1. Juli zu vermieten . Näh .
Sofienstratze 56, 3. Stock .

Wohnung zu vermieten.
Weltzisnstr. 4, bei d . Sofienstr ., ist

der 2. Stock , besteh , aus 4 Zim¬
mern , Badez ., Küche u . s. Z. per
1. Okt . zu verm . Anzusehen von
10- 2 Uhr.

Akademiestr . 89 ist eine 8 Zim¬
merwohnung im Seitenbau auf 1.
Juli zu vermieten . Preis 380 ^ t.
Näheres im Laden.
» « « « » « « « » » « » « « » »

Bachftr. 31,
bei der Händelstraße , ist im 4. Stock
eine Wohnung von 3 große « Zim¬
mer « sofort , auf 1. Juli oder später
zu vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer Luisenstraße 89, Laden.
6 « « » « « » » « » » « » » » »

Bachstr. 41, Neubau , sind schöne
3 Zimmer Wohnungen mit großer
Mansarde , Bad , Balkon u. Ver¬
anda , ebenso im 1. Stock eine
Wohnung mit 1 Zimmer , Küche
u. Mansarde auf 1. Sept . od , spät ,
zu vermieten . Näh. Bachstr. 57,
2. Stock bei Herrn Heß oder Ma¬
rienstraße 8V, 1. Stock.

DouglaSstr . 4 ist die Mansarden¬
wohnung , 3 Zimmer , Küche, Keller ,
Gas an ruhige Leute auf 1. Juli oder
August zu vermieten .

Karlstraß« 24 ist im Rückge¬
bäude eme Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Zubehör für fvAeich oder
päter zu vermieten . Zu erfragen im

2. Stock des Vorderhauses._
Klauprechtstr . 2V ist eine 2 Zim¬

merwohnung per 1. Juli zu ver¬
mieten .

zu vermieten . Näh. bei Ettlinger ,
Kaiserstratze 48.

Philippstraße IS sind schöne 2
Zimmerwohnunge» zu vermieten.
Näh , bei Kästner im 5. Stock das.

Rheinstr. 12, Seitenbau , ist eine
2 Zimmerwohnung an «ine ein¬
zelne Person od. ruhiges Ehepaar
ab 1 . Iuu zu vermieten . Näher .
Weinbrennerftr . 2, 4. Stock.

Rudolfstraße 22
2 Zimmerwohnnng re, 5 . Stock ,
per 1 . Juli zu vermieten . Näheres
im 4. Stock rechts.

Rüppurrerftr . 14 ist im Seiten¬
bau eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern, Küche und Keller an kleine Fa¬
milie (erwachsene Personen) auf sofort
zu vermieten . Näheres daselbst im
Vorderhaus, 2 . Stock .

Scheffelftraße 36 ist eme Man¬
sardenwohnungvon 2 Zimmern, Küche
u . Zubeh. an ruh . Leute auf 1 . Juli
zu verm . Näh. rm 2 . St . Daselbst
ist eine schöne WerkstStte zu verm .

Schillerst «. 32 (Neubau) ist noch
per 1. Juli im 2. Stock eine 2 Zim¬
merwohn, zu vermieten . Näh . daselbst
oder Brauerstrabe 28 im Bureau.

Waldstraße 24 ist im 2. Stock,Seitenbau , eine Woimmg von 2 Zim¬
mern , Küche und sonsti-rS Zubchör
an 1 —2 Personen zu vermieten .

Brauerstr. 19 ist ein« schöne,
Helle WerkstStte auf 1. Juli billig
zu vermieten. Zu erfragen im
laden daselbst oder bei A. Bolz,
Augartenstraß « 89._
Atelier zu vermieten.

Eabelsbergerstr . 1 ist ein groß .
Atelier mit Nebenraum sofort od.
päter zu vermieten . Näh. Krieg -
tratze 152, Büro . Telephon 1599.

2 Zimmer,
ohne Möbel , als Bureau , Atelier
»e. auf 1. Juli zu vermieten :

Hirschstraß« 46, 8. Stock.
Große, Helle Räume, alS Atelier »

Lager, Vnrea « sofort oder später zu
vermieten . Näheres Amalienstr. 261

Schlotzplatz 9 ist im Seitenbau
zart , ein großes Zimmer , f. Kon-
or oder Lagerraum sehr geeignet ,
ofort zu vermieten . Näheres

Zirkel 20, 3. Stock ._
Lkjltrm« zs rerNietev .

Kriegstr . 1S2 ist per 1. Juli ein
2stöckig ., geschlossener Lagerraum ,
118 qm groß , zu vermieten . Breite
Zufahrt , welches Fahren mit Fuhr¬
werken bis ins Laaer ermöglicht,
vorhanden . Zu erfragen daselbst
im Büro . Telephon 1599 ._

In einem Hause der Südweststadt
t im Souterrain ein ca . 20 gm

großer , gut beleuchteter mck vom Hofe
zugänglicher Raum zu Lagerzweckenzu
vermieten. Zu erfragen der Architekt
Rad . Meeß , Sofienstratze 37

k— ^ ^- —^
» Ammer »

i — >
Gut möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension bei geb . Dame zu vermieten :
Stefanienstratze32, 1 Treppe -

Ritterstr . 18, 1 Tr . hoch, ist ein
gut möblierte » Zimmer

auf 1 . Juli zu vermieten .
Karl -Frirdrichstrvße 30, 2 Tr . hoch,

sind 2 schön möbl. Zimmer (Wohn- und
Schlafzimmer) sowie 2 einzelne, gut möb¬
lierte Zimmer per sofort zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmer
mit 2 Fenstern , 2. St ., sofort zu
vermieten : Douglasstr . 32, 2. St .

Möbliertes Zimmer
aus 1. Juli zu vermieten . Näher ,
bei Frau I . Bre ««, Lammstr . 8, II .

Wohn - u . Schlafzimmer , schön
möbl ., m. sep. Eing . , bei alleinst.
Dame , aus 1. Juli zu verm . : Les-
singstr. 72, 2. St ., Ecke Kriegstr .

Brauerstr . 21, 2. Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer aus sofort
oder 1. Juli zu vermieten .

Hirschstraß« 2
ist auf 1. Juli ein schön möbliertes
Parterre -Eckzimmer zu vermieten .

Zirkel 81. 2. St ., ist ein frdl .
mobl . Zimmer mit o. ohne Pens ,
an Herrn od. Frl . billig zu verm.
Unmöbliertes Mansardenzimmer

zu vermieten. Preis 7 monat¬
lich. Zu erfrag. Leopoldstr . 18. pt.

Werderstr . 13, 4. St ., rechts, ist
ein gut möbliertes Zimmer aus
sofort zu vermieten .

Ein oder zwei schön möbl. Zimmer in
guter Lage mit u. ohne Pensionpersofort
zu vermieten: Gartenstraßr 36 » Ü .

Gut möblierte Zimmer,
aus Wunsch mit Pension . Zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

In der Nähe der Bahn in gutem
Hause ist ein gut möbl. Zimmer
mit sep . Eingang , gleich oder per
1. Juli zu vermieten . Näheres
Markgrafenstr . 26 , 3. Stock rechts.

Schöne 3—4 Zimmerwohnuag
in gutem Hause, mögl . Weststadt,
von kleiner , ruhiger Familie auf
1. Okt . gesucht . Hinterhaus und
4. Stock ausgeschlossen. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 6720
ins Tagblattbüro erbeten .

Auf 15. Aug. große , Helle 8 Zlm-
merwvhnung i . d . Südwest - od .
Weststadt von j . Ehepaar gesucht.
Preis 600—700 ^ l. Offerten unt .
Nr . 6793 ins Tagblattbüro erbet .

Wohnung von 4 Zimmern auf
1. Oktober m der Nähe vom Ludwigs¬
platz für kinderloses Ehepaar gesucht.
Offrrtm mit Preisangabe unter
Nr . 6A1 ins Tagblattbüro erbeten .

In Karlsruhe resp . Vorstadt

kleines Hans
(5—6 Zimmer) mit 'Nutzgarten
per 1. Oktober oder ev. früher
z» miete« gesucht . Nähe der
elektr. Straßenbahn erwünscht .
Ausführl. Offerten mit Angabe
der Lage, Größe und des Preises
befördert unter Nr. 6751 das
Tagblattbüro.

Eisenlohrstr . 28
2 schön möblierte Zimmer .

Gnt möbliertes Zimmer ,
1 Trepp « hoch, Kreuzstraße 25, zu
vermieten . _
FmM. Ml. Zimer

mit sep. Eing ., p. 1 . Juli zu verm.
Klauprechtstr . 2, M . r .. E. Karlstr .

Mt Serirclie

8 Zimmerwohnung
mit Bad , in nur fein . Hause , auf
1 . Sept . gef . Preis MO—700 ^ t.
Off, u. Nr . 6809 ins Tagblattbüro .

8 Zimmerwohnung
mit Zubehör von älterer Dame
auf 1 . Okt . gesucht . Gesl. Off.
mit Preisangabe unter Nr . 6810
ins Tagblattbüro erbeten .

In MLHlburg und Knielingen
suche ich Läden in bester Lage für

MMmm -GeWte
passend per Spütjahr 1812 zu mie¬
ten. Offerten unter F . K. 4883
beförd. Rudolf Masse, Karlsruhe .

Ich suche in Karlsruhe in guter
L«G« ein flottgehende», größeres
Kolomalwaren-Geschast
zu mieten oder zu Kausen. Offer¬
ten mit genauen Angaben beför¬
dert unter K. 4504 Rudolf
Mosse, Karlsruhe.

Ammer
--

Ein Professor sucht auf 1 . Aug .
d . I . 2 möbl. Zimmer nebst leerer
Mans . zur Unterbring , verschied.
Gegenstände. Gesl. Off. m . Preis¬
ung. u . Nr . 6801 ins Tagblattbüro .

Solides Fräulein sucht in gutem
Hause möblierte» Zimmer . Gesl .
Offerten mit Preisangabe unter
M. 108 hauptpostlagernd .

Mene -Mlen
^ G H Uokrmngen

Eine 5—8 Zimmerwohnung r
ein Einfamilienhaus wird hier r
in Vorort auf 1. Okt . zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisang .
u. Nr . 6788 ins Tagblattbüro erb.

Auf 1 . Oktober wird eine herr¬
schaftliche Wohnung von 7 evtl. 8
Zimmern gesucht . Südweststadt -
teil oder Eisenlohrstr . bevorzugt.
Hvuptbedingung : sehr ruhige Lage
und 3. oder 4. Stockwerk , ohne
obere Bewohner . Offerten unter
Nr . 6788 ins Tagblattbüro erbet.

Werderstr . 17, Seitenb ., 8 . St .,
ist eine schöne Wohnung von 2
Zimmern, Küche u. Keller auf 1 .
Juli o . spät , zu verm . Näh. im
1 . Stock bei Bernh . Müller .

R »b. Meeß , Ssfienstraße 37. K' . lN

Stallung zu vermieten.
^ i AMtt-WSWkz

Kriegstraße 152 ist eine schöne
Stallung für 3 Pferde , mit Dur -
chenzimmer u . Heuspeicher, sofort

oder später zu vermieten . Räk
Kriegstraße 152, Büro . Tel . 15A

gesucht
in nur herrschaftlichem Hause . Mehr-
Lhrrger Vertrag , eventl . Kauf nicht

ausgeschloffen . Offerten mit Preis
und Details unter Nr . 6808 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

ISewUek

Haushälterin
gesucht von gutsituiert ., alleinsteh .
Herrn . Bedingung : zuverlässig ,
selbständig, gesund u. erfahren in
Küche u. Haushalt , worüber Zeug¬
nisse aus guten Häusern . Offer¬
ten mit Gehaltsanspr . unter Nr .
6803 ins Tagblattbüro erbeten .

Amalienstrabe 49 wird wegen Er¬
krankung dcS bisherigen Mädchens ein
ordentliches Mädchen für sofort gesucht.
Näheres im Laden daselbst.

Auf 1. I «ll
eventl. früher wird ein tüchtiges
Mädchen, das gut kochen kann u.
einen Teil der Hausarbeit besorgt ,
gegen hohen Lohn gesucht. Zu
melden Westendstraß« 47, 2. Stock ,

11 und 2 bi ^von 9 bis bis 8 Uhr .
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Junge Dame
nicht unter 20 Jahren mit guter
Schulbildung , die Kenntnisse in
Stenographie (Gabelsberger ) be¬
sitzt und Maschinenschreibenkann,wird Per sofort oder später
zur Beaufsichtigung eines grö¬
ßeren Personals gesucht. Es
kommt nur ein gebildetes , aber
energisches und gewissenhaftes
Fräulein in Betracht . Die
Stellung ist dauernd und an¬
genehm. Gefl . Angebote mit
ausführl . Lebenslauf , Photo¬
graphie, Zeugnissen nebst Gc -

tSanspr . unter Nr . 6765 ins
Tagblattbüro erbeten.

Tücht.Taglöhner
gesucht .
Neubau Kathreiners Malzkafsee-

Fabriken, Rheinhafen

Für Gartenfreunde !
In günstig gel . Stadt Mittelbadens mit Kirchen und Schulen beiderchnstl . Konfessionen, auch Mittelschulen für Söhne und Töchter , haben wirden Verkauf eines mit allem der Neuzeit angepaßten baulichen Komfort aus¬gestatteten Landhauses mit einem 18 ar umfassenden Obst - und Gemüsegartengegen eine Anzahlung von Mk . 15.000 zu vermitteln und je nach Wahl desHerrn Käufers an jedem beliebigen Zeitabschnitt zu übernehmen . Das im

Hausbursche
per sofort gesucht . . _ __ __ _ _Villenstill massiv erbaute Landhaus in dominierender , vollständig staubfreieriNerinuuiu . I Lage , van allen Seiten auf je 30 Meter Entfernung freistehend, ohne geräusch-

I Voile Gewerbebetriebe benachbart , enthält im ganzen 7 schöne , nach allen>x ) Ull . llllftllltl ^ ) lli ! ljk . Seiten freie Aussicht bietende Zimmer , mit Bad - und Dienstbotenzimmer

Ein will ., fleißig . Mädchen für
Küche u . Hausarb . bei guter Be
handl . fof . o . 1 . Juli gef . : Lessing¬
straße 40, Wirtschaft zur Palme .

Ein tüchtiges Mädchen , das gut
bürgerlich kochen und Hausarbeit
verrichten kann , in best . Haushalt
per 1. Juli gesucht . Zweites Mäd
chen vorhanden . Zu erfragen
Ettlingerstratze 7, parterre .

Jüngeres Mädchen, am liebsten
v . Lande , reinlich u . zuverläst ., in
kleinen Haushalt auf 1. Juli ge
sucht : Gutschstratze 22, parterre .

Fleiß ., saub . Mädchen sof . ges.
Gute Behandlung , leichte Haus¬
arbeit : Tullastrahe 74, 3 . Stock .

Auf sofort oder später wird ein
pünktliches Mädchen , welch , schon
gedient hat , für alle häuslichen
Arbeiten gesucht : Hirschstr . 63, III

Auf sofort wird ein braves , fleißiges

Mädchen
gesucht : Klauprechtstraße 4 II .

Braves , fleißiges Mädchen , das
die häuslichen Arbeiten verrichtet
auf 1 . Juli zu kl . Familie gesucht .

Augustastraße 10, 2 . Stock .
Kräftiges , willig . Mädchen , da »

schon gedient hat , für sofort oder
1. Juli gesucht für alle Hausarbeit .
Hoher Loyn : Vorholzstr . 30 , 2. St .

Solides Mädchen
zu zwei größeren Kindern auf
1. Juli gesucht , eventl . tagsüber :

Kaiserstraße 80 , 4. Stock .
Monatsstelle

Zur Besorgung leicht . Hausarb .
bei einz . ält . Herrn wird saubere ,
zuverläst ., unabhäng . Person ge¬
sucht . Zu meld . Karlstr . 9, 3. St .
links , Samstag nachm , od . Sonn¬
tag vormittag .

Nach Frankreich (See-
graend) wird perfekte Kö¬
chin gesucht. Zimmermäd
chen , Kindermädchen , Stütze
suchen Stellen durch Karo -
liue Käst , Witwe , Wald -

straste LS, 2. Stock, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin .

C
.

MrmUck

Kommis-Gesuch
Ein hiesiges Herren -Artikel -Ge -

schäft sucht auf 1 . September d . F .
einen der Lehre entsprungenen
Kommis . Branchekenntnis nicht
erforderlich . Offerten unter Nr .
6784 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht werden
Hausierer und Wiederverkäufen
für großartige , Konkurrenz !. Neu¬
heit . Dauernde Beschäftig . Täg¬
licher Verdienst 4—6 °K . Offert ,
u . Nr . 6806 ins Tagblattbüro erb .

Ein tüchtigerWWeiMbeM
für große vierseit . Hobelmaschine ,mit gut . Zeugnissen , kann sofort
eintreten (Beschäftig , dauernd ) bei

E . A . Schmidt,
Inh . : Friede . Schmidt ,

Holzhandlung und Hobelmerk,
Durlach .

Gesucht per sofort 2 tüchtige

Maschinen- und
Bauschloffer.

Melden bei Maschinenmeister
Schrempp in Maximiliansau (Im -
prägnieranstalt ) .

Ein jüngerer , solider , kräftiger
Mann , der beim Militär gedient
hat , u . gute Zeugn . vorlegen kann ,
findet Stelle : Kronenstr . 43.
W Herrschastsdiener , welcher auchIs , etwas Gärtnerei versteht , fin¬
det sofort Stelle . Wilhelm Böhm ,
Kronenstraße 18, gewerbsmäßiger
Stellenvermittler .

Lehrling.
Ein junger Mann achtb . Eltern

mit guten Schulzeugnissen findet
auf einem hiesigen Versicherungs¬
büro Lehrstelle mit sofortiger an¬
gemessener Bezahlung . Selbst¬
geschriebene Anerbieten mit Zeug¬
nisabschriften unter Nr . 6745 ins
Tagblattbüro erbeten .

Wlentliffkller Zvllge,
der eventl . radfahren kann, sofort ge¬
sucht : Kaiserste. 179, Zigarrengeschäft .

gesucht als Laufbursche u . Büro - Waschküche , Gas - und Wasserleitung , Schopf mit kleiner Werkstatt , Geflügel¬diener von Fabrikbüro. Offerten flallungen, Hühnerhof und Taubenschlag. Der Garten ist mit 120 tragbarenmit Lebenslauf unter Nr . 6802 ins Edclobstbäumen angelegt , der einen reichen Ertrag abwirft . Zahlreiche Bahn -" " " . . ' Verbindungen nach allen Richtungen mit den nahen Großstädten und Luftkur¬orten aller Art . Kostenfreie und ausführl . Auskunft auf Wunsch auch mitPhotographie erteilt das Süddeutsche Geschäfts - und Hypothekeu - Ver -mittluugs -Jnstitut Stuttgart , Moltkestr. 20 .

Tagblattbüro erbeten .

MentWner Zsnge
als Laufbursche per sofort gesucht ,evtl , nur für halbe Tage .

Riedel L To ^ Adlerstraße 4.
Eine moderne Saloueinrichtuug

ist sehr billig zu verkaufen : Essenwein
siraße 5 I.

Ladeneinrichtung
^ zu verkausen :

Schützenstraße 82.

UswUel » t,
Iüng . Fräulein , welches schon

auf Büro tätig war , sucht Stelle
für Laden u . Kontor od . für best .
Haushalt , evtl , auch für ein Cafe .
Off , u . Nr . 6761 ins Tagblattbüro .

eis. Kartentische und Stühle . Spe-
zereieinrichtung, Ladenregale, bil¬
lig zu verkaufen : Kronenstraße 32,
Rückgebäude .

Unabhäng. Fräulein sucht Be- I
schäftigung im Waschen u . Putzen ,nimmt auch Aushilfsstellen an . Zu
erfragen Lachnerstr . 9, 5. St . r .

Mts.
SlhWinuler,
WerHrönkk.
Schreibtische,

alles in guter , stabiler Ausführung '- «unter Garantie bis 1. Juli wegen.. A««ge Frau sucht Beschäftigung Laaer-Ueberftillunamit arosierVreis -ür ein ae Vor- od . Nackmittaae: Preis .

Junges Mädchen (Waise ) sucht I
eine Stelle zu Kindern . Zu erfr . I
Werderstraße 15, 3 . Stock links .

Mädchen sucht Aushilfsstelle
für Juli . Zu erfragen Karl -
ftraße 29s , 3 . Stock .

Tüchtige Näherin empfiehlt sichim Weißnähen u . Kleidermachen .
Näh . Nowacks -Anlage 9, 4. Stock .

ür einige Vor - od. Nachmittage : Rhein¬
bahnstraße 22, Seitenb ., 4. St . links . Ermäßigung z« verkaufen .

D-s RkiWe» «. « rw Flm-Gllrdkrübkll
von Strümvien und Socke« nuvd ^von Strümpfen und Socken wird
rasch und pünktlich besorg : Wald :
traße 85 im Laden.

WdmUek

staunend billig z» perftmfe«.
MSbelfabrikativn

Lir- wig -Wilhelmstr . 17 .
beim Durlacher Tor .

Zu verkaufen: 1 Kinderbett,
Kinderbadswanne , 1 Puppensport -

^ ^ wagen u . verschiedene Vorhang2ft " ,8er Buchhalter besorgt die Galerien . Händler verbeten .

Buchführung!
Buchführung für kleineres Ge¬
schäft in der Freizeit . Offert , unt .
C. 109 postlagernd Mühlburg erb .

Hirschstraße 111, 3. Stock .

MM !
chic und billig arbeitet der Da - 1
menschneider

I . Dillich ,
Goethestraße 31 , 2. Stock .

Tafelklavier
wegen Platzmangels für 20 Mk . zu
verkaufen. Näh . Herrenstr . 14, Laden r .

tadellos erhalten , umständehalber billig
abzugeben. Offerten unter Nr .
ins Tagblattbüro erbeten.

Rollen -Umzüge
besorgt billig K. Mulfinger , Dienst¬
mann Nr . 1 , Lestingstraße 3s .

vMiike
Haas -Berkauf.

Kso O^vloshfls-
Apparat , Quart , für Handschrift ,
noch niemals gebraucht , ganz neu ,
ist billig zu verkaufen bei I . B .
Bumiller, Stefanienstraße 59 .

Wegen Wegzug unter günstigen Be¬
dingungen sehr billig zu verkaufen ein
Geschäftshaus in bester Lage (Mittel¬
punkt der Stadt ) , für j

Altertümer,
Möbel , Spiegel , Bilder und verschie¬
denes zu. verkaufen . Anzusehen von
4 bis 7 Uhr : Bunsenstraße 1.

eeignet, mit Einfahrt und ca. 700 gm
ftatz. Liebhaber wollen ihre Adresse

unter Nr . 6691 im Tagblattbüro abgeb.

Gut erhaltener Kinder - Lieg - « .
en Beruf I Sitzwagen , ebenso einige sehr gute

Damenkostüme billig zu verkau-
fen : Dorkstraße 38 , 3. Stock rechts .

Brauner Kinderliegwagen.
noch gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen : Goethestraße 36 , 4. Stock .

Fahrrad
Einfamilienhaus

in Durlach zn verkaufen.
In schönster Lage am Turmberg, ! ^

mth . 7 Zimmer , Badez . , 2 Mansarden , Freilauf , fast neu . billig zu verkaufen :Waschküche, gr. Obst - und Gemüse- Markgrafenstraße 16 , 2. Stock.-arten zu verkauf« oder zu vermieten ..— - rr - ^ . .urch
^ ' Günstige Gelegenheit

für Hausbesitzer.
.

Karlsruhe i . B .- Kleinere Posten zurückgesetzte7 °/«-Rentenhaus Tapeten zu äußerst billig. Preisen :in guter westl . Lage mit 5000 -K Markgrafenstraße 41 im Hof .

1 . Stock.

gut erhalten , zu ver¬
kaufen : Luisenstr. 52,Einfamilienhaus

in geschützter , staubfreier Lage , am
Fuße des Turmbergs , mit ange¬
legtem Obstgarten zu verkaufen .
Off . u . Nr . 6800 ins Tagblattbüro , j groß , mit Innenbeleuchtung , ab -

zugeben : Metzger , Waldhornstr . 21.

Firrrrafchild,
Gasbadeofen

Wegen Krankheit des Besitzers ist I mit Zimmerfeuerung und Brause ,eine gut gehende Houditorei in bester, Innenteile Kupfer , sehr gut erh .,zukunftsreicher , westlicher Lage, ohne A 55, zu verkaufen . Näheres im
Konkurrenz , günstig zu verkaufen. Für j Tagblattbüro .
tüchtigen Bäcker und Konditor groß - — ^ ^ -
artige Existenz, da auch ein Kaffee TVarlVÜlaerveeingerichtet werden kann . Offert . unter . . ^ - .Nr . 6813 an das Tagblattbüro erbeten , und transportable Waschkeffel , mit- Email - u. Kupferkesscl , BiedermannscheBäckerei (neu) , Schillerst! . 32 Konstruktion , sind in allen Größen vor-hrer , lst per sofort zu verkausen Ebenso werden Ersatzteile vonZu vermieten . Nah . bei Archl- H „ dplatte « billigst geliefert undtekt L. Walth er , Drauerstr . 29. I Revaratureu und AuSmauern an

Vollständig aufgerichtetes Bett Herden prompt besorgt. Wärmeöfen
mit pol . Bettstelle , 25 Mark : Lud - für Schiieiderbügeleisen sind auf Lager .
wig -Wilhelmstr . 18. Hof links . > Schlosser « Biirgerstraste S

Wegen Umzug sof . bill . zu verk . I 1 Herd , 1 irischer Ofen , Wumen -Bett , Schrank, Kommode , Tru- kästen , Kinderstuhl, Schrank mitmeau, rote Plüsch-Garnitur, Ain- Puppengeschirr . Emaillewafchttsch .derschreibpult , eins . Schreib « sch Kochkiste, ein Kasten mit Turn-
Kopierpresie, große Waschzuber, geraten umzugshalber zu verkam
LU . Handkoff. : Leopoldstt . 20, III. I fen : Iahnsttaße 17, parterre

Werderstr . 15, 1 . Stock , ist bil
ligst zu verkausen L Gasherd ,
Küchenschrank , 1 Bettstelle mit
Rost , 2 Stühle .

Schwanenstraße 21III sind 1 guter
Schlosserherd , 1 zweirädr . Handwagen
und 1 Faß , 102 Lt. halt -, zu verkaufen.

Zu verkaufen 2 Jalousien ,
irischer Ofen, fast neu , 1 Wasser
ablauf: Herrenstratze 16 , 1 Tr.

Heißwasserspeicher,
billigsten Preisenverschiedene, zu

Adlcrstratze 44.
Badeeinrichtung,

eine neue , mit Kohlen - od . Gas¬
ofen , ckillig zu verkaufen :

Waldhornstraße 46.

« lllikSttittlie
Ein gebrauchter , gut erhaltener

Aktenschrank
wird zu Kausen gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 6776
ins Tagblattbüro erbeten .

Warenschrank
für Putzgeschäft zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 6804 ins Tag '
blattbüro erbeten .

39—49 Wiener Rohrstühle
und ein größerer irischer Ösen ,
gebraucht , zu kaufen gesucht . Off .
u . Nr . 6796 ins Tagblattbüro erb

Pianino,
gut erhalt . , zu kaufen gesucht . Gfl .
Off . u . Nr . 6797 ins Tagblattbüro .

Elektr. KlrikWtött gesucht,
V, bis V, ? 8 ., für Drehstrom (evtl ,
gebraucht ) . Off . mit Preisangabe
u . Nr . 6769 ins Tagblattbüro erb .

Gesucht.
Gut erhalte »« Schaufenster ,

Spiegelscheibe « im Rahm« , zu
kaufen gesucht. Fensterlicht 140/230 ow.
Gefl . Offerten mit billigster Preis¬
angabe unter Nr . 6814 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

kn unä Vkp>LLuf8-k68ekäft
k . Vemllsud ,

KKK4 .8NUKS ,
52 Xponvnsli -sssv 52 ,

swpLÄüt »lob sskr gsokrten Dsrr-
sekakten rum ^ .nkank getragener
Herren- unä Oswsvkisiöiwg, Uvi-
korwsa aller ^ rt, 8«kubs, blvbel,Letten sto .

M Zi>!
( Staniol ) wird angekanft .
Zu erfrage « im Tagblatt -

»urea«.

MWM
IVlödel

8vl »rid « kauks iok stets so sskr
Koben kreisen, kostkart« erdeten an

N. krelewirlil .
>ck ksuks
»rtwähreud getrageue Herreu-

undFraueukleiber , Sttefel .Uhren,Gold , Platin « . Silber und
Brillante « , Militär -Uniforme «,
i wbrauchte Betten , ganze Haus »
Mltungen, sowie einzelne Möbel¬
tücke und zahle hierfür , weil da»
grösste Geschäft, mehr wie jede

Konkurrenz.
Gefl . Offerte « erbittet

Aw . » . « - rk» » s« . (Sc,ch <ist

Makirgrslenrir. 22.
Telepho » S015 .

Altertümer
werden fortwährend angekaust :
Sasse, Waldstraße 12.

Lin

N6U68 Qebselc
naek Ksu » »ns «rlisn - Ki><

nnä gut«, billigs

Lekolcolscls
io kkä.-8tüoken, äas kkä . 90 ktz .

swpüoklt

8oillsksrant , I^aissrstrasss 160.

Meiste« Käs
(Bibbeleskäs ) , täglich frisch , empfiehlt
per Pfund zu 25 Pfg ., sowie feinste «

saueren Rahm
Men . MilchrersüMllgstnstrlt ,

Gerwigsttaße 34. — Telephon 1648.
Erhältlich bei den Herren :

I . Stapf , Gottesaurrstraße 29,K. Göhring , Steinsttaße 7,F . Filterer , Amalien - und Hirsch-
straße -Ecke,

K. Dietmeier , Werderplatz 31,
. Hest , Amalienstraße 46 ,
h. Günther , Waldstraße 11.

l. SÜVI '-
8iüti !s ,
abgonüttt «,vsräsn antzs-

pvlstsrt u. kaok-
wsinnisek antgs -
ktzrkt , gut srkalt.
kokrstüülo

vsräsn rn
liscksrstüdlsn
mvgsardsitst .

k.
Varkstiitt» lolnar Loäermöbal ,

Laissrstraüs 227 .
kpdeul. mmnaeMclimi

t . kirnrokr .
äoiMsik. rs.Llssobäkt nur

am Llatr :

link AllMttti Kuli
Karlsruhe , Schillerstratze 81
D « rlach » Herrenstraste L.
erreu - Sohlen und Fleck L.8V
ameu -Sohle » und Fleck 1 .SV

i ILVö.- Trcher
iel auf ein durch mich vermitteltes
Fiuuländer Serieulos .

Ich empfehle mich im Au - und
Verkauf aller Staats -, Städte - ,
Prämien - Lose, Wert -Papiere » ,
miindelficheren Anlagen
u . allen in das Bankfach einschlägigen
Geschäften zu coulanten Bedingungen .

Carl GöH,
Bankgeschäft, Karlsruhe ,

Hebelstraße 11,
her Ludwig Götz ,

ad . Lotterie -Einnehmer der
Preust . Süddeutschen Klasse« -

Lotterie .
1. Ziehung : 10./11 . Juli 1912 .

Frankfurter
LuMifsahrtlotterie

Ziehung 26 ./27. Juni sicher.
4492 Gewinne 1 « » 0 « 0 W .I . Haupttreffer 50V00 W .
weitere Haupttreffer -4! 10000 .—

5 000 .— usw . , bei 100 000 Losen
beste Gewinnchancen .

Franksnrter Lose ä 3 -M, 5 Stück
— 14 -L , 10 Stück - - 27

Porto und Liste 30 sind, so lange
Vorrat , noch erhältlich bei

BankgeschäftkaOllr , Karlsruhe
und Gebr . GSHriuger , Kaiserstr . 60,I . Antweiler , E . Schönwaffer ,

Chr. Wieder .

Ne « !

Ei « praktische- Kochbuch
für

Amlie HsllshLltMgsslhlllt
von

Gcbiffr,
alte , zerbrochene und schlechtsitzende ,werden angekauft : Waldstratze 4,
Hinterhaus , 2 . Stock.

Sechste durchgesehene Auflage .
Karlsruhe .

F. MMrslhe MllihhMlüllz
m. b. H.

15 Bogm und 16 Abbildungen .

Preis hübsch gebundenM. 3.50.
Zu haben in jeder Buchhandlung .

8oklorrervj
von

» LX I-ANg6 , 8tsüwi8ii8tr. 21
Tvlspkan 744

smpiiodlt sied im Untsrtigsn
Svkloussnsekuit « , ,^ vdrivgon nebst RopaiAtnrsolürsokliskera Lllsr

sovis kLr
Nsparatarea all« - ^ it .

IMM
gegvnlldvr ävrgsnxtzost

vom 22 . Ouni bi»
inkl . 25. lluvi 1912

i 2 ln 8cdkiäullg.
Ois üesediokts sivsr Lksein Vilä voll Isbevsvakrsr82SNSN iv 3 ^ kten .4 . « aäamv ivvrwvdisrt sieb .Lomväis .
Oisssr Mm srrogt xrvLtss^ ulsskev .

5 6 7 ^ 311011 .
6roLss soziales Drama aus
äsm lZstümmol von karis in
3 Urten .

8 . Lins Vasssrtskrt . Lisrr -
lioko kartis .

9 . vls Lwpksdluug . humor¬
voll.

Hs Wnlaxsn :
10. RoNzc II . Donbllä .
11. Norttr »Is LankAauar .Humor .
12. Nsutsodo Okttrtsr «.

IVunäsrbars Lxortauckadw .

Loklllsrstr. 22, Loks Vostdvstr
^ us ckem äuüerst reicbkattigen,aus 10 Kümmern bestekenüen
Programm sinä ganr deson-

ciers kervorrukeben :

I. Teil.
Lin ankerst interessanter unä

belekrencier kfilm.

Sin U
Drama in 2 mitten.

Diesen kervorragenck. lülm
reicknen besonäers cllekes-
selncls lftancilunA unä äas
ausgereicknete Spiel äer

Darsteller aus.

I» ÜN Me !!»»
blerrlicke k ârbenkinsmatosra -
pkie. Drama aus äem lleoev

einer Oeisk».

I» üm Re «Irl A M
Oin kumoristiscker Scklager

I . Kanxes .

>33.

22 . bi» 25 . 3uni :

llas VeMnAnis.
Wno traglsoks Lpisoäs aus
äon Lagen äer Llsäiosor

im alten klaren » .

Von laxsnbaeb bis 8t . üobann
im kongau (Lalrburg ).

Dookintsrsssavt .
Digono ^ ukoakms. ^VeltLIm .

fS! Sie kdre ües M .
Lüne l -sbenstragöäia

in 2 ätzten .
vargsstsllt von ersten Ber¬
liner Lünstlsrn vom Dsssivg-
Tksatsr , Resiävnr-Tkeatsn
nvavn Lobauspislbans nva

Lsrlinsr Ikvater
u. a . m.
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